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l Nordiſche HochzeitSe or e 0 zee rdeutſch (Von unſerem Korreſpondenten)
Oslo, im März 1929.

Die Vermählung des Kronprinzen Olav von Norwegen
Prinzeſſin Martha von Schweden, der Nichte des

ediſchen Königs Guſtaf, wird allgemein als Neigungsehe
geſehen, beſitzt aber nichtsdeſtoweniger politiſche Bedeutung.
e iſt ein Symbol für die Annäherung der beiden
ſlker, die in kurzer Zeit große Fortſchritte gemacht ha
gt doch das Jahr 1905, da Norwegen den ſchwediſchen
jonskönig „außer Funktion ſetzte“, nicht ſo weit zurück, als

man vergeſſen hätte, wie weit die Erbitterung damals
tiegen war. Vierhundert Jahre lang hatte Norwegen zu

nemark gehört, ein Jahrhundert lang dauerte die Union
t Schweden. Erſt 1905 fielen die letzten Abhängigkeits-
nde, und Norwegen wählte ſeinen eigenen König.

Die dynaſtiſche Verbindung der beiden Nachbarländer
ingt zum Ausdruck, daß von der gereizten Stimmung jener
itiſchen Jahre wenig zurückgeblieben iſt. Tatſächlich ſtehen

h unter den vier Nordländern ſeit 1918 iſt ja Finnland
it zum ſkandinaviſchen Norden zu rechnen, wohin es trotz
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nur auntwicklung nach unbedingt gehört zurzeit keine ſo nahe,
erte Kurie Echweden und Norwegen. Obwohl Norwegen faſt die

ich Sprache hat wie Dänemark, iſt zwiſchen dieſen beiden
indern niemals ein herzliches Freundſchaftsverhältnis ent-
anden. Zunächſt ſteht wohl die Erinnerung an die „däniſche
it' im Wege, an die man in Norwegen nicht gerne zürück-
nkt. Noch immer iſt die Partei jener groß, die die „Norröna-

weiſe ſanage“, die Grönland- zund die Archivfrage nicht vergeſſen
in Fraggſollen, die daran feſthalten, daß Grönland ebenſo wie Jsland,

winng a nd die Färö-Jnſeln norwegiſche Kolonien waren, deren
209 n ationclle Ehre dadurch gekränkt iſt, daß die alten norwegiſchen

rchive nach Auflöſung der Union nicht von Dänemark zurück
geben wurden.

Norwegen hat wenn auch nach langem Widerſtand im

nigen Un
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alle AuſſEturthing die fkandinaviſchen Schiedsgerichtsverträge

tut fänterzeichnet, und niemand hält im Ernſt die Löſung der
en treitfragen auf anderem, als friedlichem Wege für möglich.

Peit wichtiger für das zwiſchenſtaatliche Verhältnis iſt jedochen Frage mind erfaſſer Unterſchied im Charakter und Weſen.
ne rwöbere Gegenſätze, als den grübleriſchen, oft ſchwerfälligen

Norweger und den geſchäftstüchtigen, beweglichen Dänen,Foſteſchiag geleſſen ſich eigentlich kaum denken. Dagegen erſcheint der
Peſensunterſchied zwiſchen dem Schweden und Norweger
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gering, obwohl ſich auch hier Gegenſätze finden laſſen. Auch
jnnenpolitiſch kommt der däniſch- norwegiſche Gegenſatz in der
Sprachfrage zum Ausdruck, die im Auslande wenig be-
achtet im norwegiſchen Geiſtesleben ſeit langen Jahr-
zehnten eine wichtige Rolle ſpielt. Noch immer hält im be-

z Abſatze clbfat un ſonderen die Bevölkerung auf dem Lande und Norwegen
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iſt ein Bauernvolk! daran feſt, daß die Sprache, die die
däniſchen Beamten nach Norwegen mitbrachten, kein Heimat-
recht erworben habe.

König Haakon von Norwegen iſt der Bruder
des däniſchen Königs Chriſtian. Als Norwegen ſich vor 24
Jahren nach einem eigenen Monarchen umſah, fiel die Wahl
auf den jüngeren Sohn des damaligen Dänenkönigs. Auch
Kronprinz Olav iſt ſomit däniſcher Abſtammung, iſt jedoch
im Bewußtſein des norwegiſchen Volkes vollkommen Nor-
weger geworden mehr noch als ſein Vater König Haakon.
Wenn auch die norwegiſche Arbeiterpartei, die im Osloer

Stadtrat über die Hälfte der Sitze verfügt, ihren Mitgliedern
die Teilnahme an den Hochzeitsfeierlichkeiten verboten hat, ſo
kann die außerordentliche Beliebtheit von Kronprinz Olav in
allen Bevölkerungskreiſen nicht in Frage geſtellt werden. Und
ſowohl in Norwegen wie in Schweden iſt die Freude über die
Verbindung der beiden Fürſtenhäuſer in Preſſe und Oeffent
lichkeit ſo ſpontan und ſo deutlich wie überhaupt nur möglich
zum Ausdruck gekommen.

Der Traum von den Vereinigten Staaten von
Nordeuropa“, der „Skandinavismus“ Biörnſtjerne
Björnſons, iſt eine Utopie. Die Aufgabe der nationalen
Selbſtändigkeit kommt in keiner Form in Frage, und ſchon
die Anſpielung hierauf ruft beſonders beim Norweger eine
Ablehnung hervor, deren Schärfe dem verſtändlich iſt, der
Norwegens Geſchichte kennt. Wirtſchaftlich jedoch, bis zu
einem gewiſſen Grade wohl auch militäriſch, iſt, trotz den
inneren Segenſätzen eine Annäherung zuſtande gekommen, die
zum erſten Male bei der Zuſammenkunft der drei ſkandi-
naviſchen Könige in Malmö ihren Ausdruck fand. Die Hoch-
zeit von Kronprinz Olav und Prinzeſſin Martha iſt ein
wies bedentfeenes Glied dieſer Entricklung. Dr. Gr.
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zeanrieſe „Europa“ in Flammen
Mit dem Verluſt des Schiffes iſt zu rechnen

Meldung.)
Hamburg, 26. März.

Auf dem im Bau befindlichen 46 000 Tonnen Dampfer
„Europa“ des Norddeutſchen Lloyd iſt ein Großfeuer ausge-
vrochen. Das Vorder- und Mittelſchiff ſind bereits von den Flammen
ergriffen. Sämtliche Hamburger Wehren ſind zur Stelle und be-
kämpfen das Feuer vom Lande und vom Waſſer aus.

Ueber den Brand werden folgende Einzelheiten bekannt:
Am Dienstag morgen um 3.20 Uhr wurde durch die Betriebs-

feuerwehr der Werft von Blohm und Voß die Hamburger Feuer-
wehr wegen eines auf dem Neubau „Europa“ des Norddeutſchen
Lloyd entſtandenen Feuers alarmiert. Beim Eintreffen der Feuer-

46 000 Tonnenwehr auf der Werft ſtand der vordere Teil des
großen Schiffes bereits in hellen Flammen. Aus zahl-
reichen Schlauchleitungen wurde das wütende Element vom Lande

Telegraphiſche aus und mit Hilfe von verſchiedenen Feuerlöſchbooten auch vom
Waſſer aus angegriffen. Mehrere Fahrzeuge, die in der Nähe des
brennenden Schiffes lagen, mußten wegen des ſtarken Funken-
fluges von ihrem Platz entfernt werden.

Nach den letzten Berichten wütet das Feuer unvermindert
heftig weiter. Ungeheure Waſſermengen wurden in das
vor der Werft liegende Schiff geſchleudert, ſo daß die Gefahr des
umkippens beſteht. Das Feuer hat ſich inzwiſchen über den
größten Teil des Schiffes ausgedehnt. Nach Meinung ſachver-
ſtändiger Augenzeugen dürfte mit dem Totalverluſt des
Schiffes zu rechnen ſein. Ueber die Urſache des Feuers liegen
noch keinerlei Anhaltspunkte vor. Das Schiff war auf der Werft
ſoweit fertiggeſtellt, daß ſeine erſte Ausreiſe für Anfang Anguſt
in Ausſicht genommen war.

m

Ein engliſches Schmuggelſchiff verſenkt
Vom amerikaniſchen Küſtenſchutz beſchoſſen Intervention des engliſchen Botſchafters

Meldung.)
London, 26. März.

Der Befehlshaber der amerikaniſchen Küſtenſtreitkräfte, Ad
miral Billard, hat einen Bericht von Kapitän Campbell
erhalten, wonach der Küſtenkutter „Alabama“ einen britiſchen
Schoner an der Küſte von Loniſiang verſenkt hat. Es handelt ſich
um den Schoner „Jmalone“, der als Alkoholſchmuggler
diente und ſich dem Befehl des Küſtenkutters, zu halten, durch die

Flucht nach Puerto an der mexikaniſchen Küſte zu entziehen ſuchte.
An der Verfolgung beteiligten ſich ſpäter mehrere andere Küſten-
boote, die ſo lange feunerten, bis die „Jmalone“ ſank, ohne ſich zu

ergeben. Die geſamte Beſakung bis auf einen Neger konnte
gerettet werden.

Der engliſche Botſchafter hat den amtlichen Bericht des Staats-
departements über die Verſenkung der „Jmalone erhalten.
Da der Tote franzöſiſcher Nationalität iſt, unterſuchen die fran-
zöſiſchen und engliſchen Diplomaten zuſammen den
Fall, der die amerikaniſche Oeffentlichkeit immer mehr beſchäftigt.
Die Preſſe nimmt vielfach ſtark kritiſch Stellung.

Aus den Berichten des Kapitäns der „Jmalone“ ſowohl wie der
Küſtenſchiffe geht hervor, daß die Beſchießung auf hoher See
erfolgte. Nach übereinſtimmenden Berichten iſt das Schiff mindeſtens

200 Meilen von der Küſte entfernt verſenkt worden, und zwar
während eines Sturmes, ſo daß die Auffiſchung der Schiffbrüchigen
allergrößte Schwierigkeiten bereitete. Die Küſtenſchiffe erklären ledig-

lich, daß ſie den Befehl zum Beidrehen innerhalb der ZwölfMeilen-
Zone gegeben hätten. Der Kapitän der „Jmalone“ dagegen be-
hauptet, daß ſein Schiff nahezu 15 Meilen von der amerikaniſchen
Küſte entfernt geankert hätte, als das erſte Küſtenſchiff erſchien und

ſignaliſierte: „Beidrehen, oder wir ſchießen!“ Jnsgeſamt ſind von
den Küſtenſchiffen 30 Granaten gegen die „Jmalone“ abgefeuert
worden. Von Bord der „Jmalone“ iſt anſcheinend kein einziger
Schuß abgegeben worden.

Telegraphiſche

Wie verlautet, iſt der Geſandte Kanadas zu einem
Proteſtſchritt ermächtigt worden, falls er durch eine nochmalige
Ueberprüfung des Tatbeſtandes gerechtfertigt ſein ſollte. Die Ver-
tretung Kanadas ſieht den Fall als ſehr ernſt an. Das Staats
departement erklärt, vorläufig ſei noch nicht klar, ob der Küſtenſchutz
innerhalb ſeiner Vollmachten gehandelt habe.

Der engliſche Botſchafter in Waſhington iſt beim
Unterſtaatsſekretär wegen der Verſenkung des britiſchen Schoners
„Jmalone“ vorſtellig geworden. TCaſtle konnte bisher keine klare
Auskunft geben, da noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt ſei, ob der
Schoner innerhalb oder außerhalb der 12-Meilen-Zone von dem
amerikaniſchen Küſtenwachtboot gerammt worden iſt.

New York, 26. März.

Der Bericht des amerikaniſchen Küſtenſchutzes
über die Verſenkung des engliſchen Schiffes „Jmalone“ iſt in
Waſhington eingetroffen und wird vom Staatsdepartement bei der
Antwort an den engliſchen Botſchafter benutzt werden. Der Bericht
ſtützt ſich auf Ausſagen aus New Orleans, wo die Mannſchaft der
verſenkten „Jmalone“ gefeſſelt eingetroffen iſt. Der ſehe ſich deshalb gezwungen, ſeine

amerikaniſche Küſtenſchutz erklärt, daß die Verſenkung im Einklang
mit dem amerikaniſchen Recht erfolgt ſei. Jedoch geht aus dem
Bericht nicht ganz klar hervor, ob die Verſenkung nicht doch außer-
halb der 12-Meilen-Zone erfolgt iſt. Wie der Küſtenſchutz weiter
mitteilt, habe der engliſche Kapitän den Kapitän des amerika-
niſchen Dampfers „Walcott“ zwar an Bord der „Jmalone' kommen
laſſen, aber eine Unterſuchung verweigert. Die „Walvtt“ habe
darauf, nachdem ihr Kapitän zurückgekehrt ſei, einen anderen ame-
rikaniſchen Dampfer, die „Dexter“, herbeigerufen. Dieſe beiden
Dampfer hätten gemeinſam die Verfolgung aufgenommen. Die
„Dexter“ habe einen Warnungsſchuß abgegeben, worauf „Jma-
lone“ mit Volldampf zu entkommen verſuchte. Darauf habe
„Dexter“ die „Jmalone“ abgeſchoſſen, nachdem die Mann-
ſchaft aufgefordert geweſen ſei, die Rettungsboote aufzuſuchen. Die
beiden amerikaniſchen Dampfer retteten die Schiffbrüchigen der
„Jmalone“.

Die Orientfahrt des Zeppelins
Telegraphiſche Meldung.)

Friedrichshafen, 26. März.

„Graf Zeppelin“ nahm von Capri aus ſüdlichen Kurs, überflog
Kalabrien bei plötzlich auftretendem ſüdöſtlichen Gegenwind und er-
reichte um 9.30 Uhr nachts das Joniſche Meer. Von dort wurde Kurs
auf Kreta genommen, das er am Dienstag vormittag gegen 9 Uhr
zu erreichen hoffte.

Nach der neueſten Standortmeldung von Bord des „Graf Zeppe-
lin“ befand ſich das Luftſchiff um 12.30 Uhr nachts weſtlich Kap
Gerugampus auf der Jnſel Kephallinia.

e

London, 26. März.

Dem neuen Flug des „Graf Zeppelin“ wird in England großes
Jntereſſe entgegengebracht. Ueber den bisherigen Verlauf des
Fluges wird von den Blättern in allen Einzelheiten berichtet.
„Evening Standard“ veröffentlicht im Zuſammenhang mit dem Fluge
eine kritiſche Abhandlung ſeines Luftfahrtmitarbeiters, in der es heißt,
daß die von Deutſchland, Amerika und Großbritannien auf dem
Gebiete des Luftſchiffbaues nun zu löſende Frage darin beſtehe, wie
das Luftſchiff im Notfalle ſicher niedergehen könne.
lange dieſe Frage nicht gelöſt ſei, müſſe das Luftſchiff als gefährlich
und vom wirtſchaftlichen Standpunkt geſehen als nutzlos angeſehen
werden. Es beſtehe allerdings einige Hoffnung, daß eine Löſung
außerhalb des von den Amerikanern inzwiſchen aufgegebenen und von
den Deutſchen wegen Untauglichkeit nie eingeführten Verankerungs
maſtes zefunden werden könne.

Primo de Rivera ſucht einen Nachfolger
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, B. März.
Nach einer Neldung Berliner Blätter aus Madrid erklärke

Primo de Rivera in einer amtlichen Note, daß er, wenn ſein
Geſundheitszuſtand es ihm erlauben würde noch weitere fünf
Jahre an der Spitze der Regierung zu ſtehen, nicht zögern würde,
ſich erneut das Vertrauen des Königs und des Volkes beſtätigen
zu laſſen. Aber er fühle ſich geſundheitlich nicht in der
Lage, noch längere Zeit ſeinen ſchwierigen Poſten zu verſehen und

zu beſchleunigen.
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Hugenbergs Echo
Das Echo, das der Brief Hugenbergs in der Berliner Preſſe ge-

funden hat, iſt nach mehr als einer Richtung hin bezeichnend.
Selbſtverſtändlich iſt es, daß der ſozialdemokratiſche „Abend“ in
Gift und Galle ausbricht, von Denunziationen ſpricht und wieder die
alte Verleumdung von einem wirtſchaftlichen Landesverxat“
aufwärmt. Was dem ſozialdemokratiſchen Organ wohl vorſchweben
mag, wenn es an die Deutſchnationale Partei appelliert, ſich gegen
ſolche politiſche Auslaſſungen ihres Führers zur Wehr zu ſetzen, iſt
wnerfindlich. Jn die gleiche Kerbe hauen ſelbſtverſtändlich die
Blätter des Ullſtein-Verlages und des Moſſe-Verlages. Erſtaunlicher
iſt es ſchon, daß auch das Zentrumsorgan, die „Bermania“, ge
radezu aus dem Häuschen gerät und Hugenberg allerlei partei-
politiſche Motive unterſchiebt. Der Unterſchied zwiſchen der ſozial-
demokratiſchen und der Zentrumsauslaſſung iſt nicht gerade groß,
zumal die „Germania“ ſich erdreiſtet, das Schreiben Hugen-
bergs einen „Brief gegen Deutſchland' zu nennen. Die „D. A. Z.“
druckt den Brief ohne jeden Kommentar ab und erwähnt nur aus
der Mitteilung der deutſchnationalen Preſſeſtelle die Begründung,
weshalb der deutſchnationale Vorſitzende ſich zu dieſem Schritt ent
ſchloß. Nach der Anſicht des Blattes wird das Schreiben Hugenbergs
vorausſichtlich in der politiſchen Diskuſſion noch eine Rolle ſpielen.

Die Berliner „Börſenzeitung“ nimmt von dem Briefe
noch keine Notig. Die Rechtspreſſe, voran der „Lokalanzeiger“,
veröffentlicht den authentiſchen Wortlaut, der ſich doch in weſentlichen
Punkten von der Rücküberſetzung des Ullſtein- Blattes unterſcheidet
und läßt keinen Zweifel daran, daß eine ſolche Aufklärung der ame-
rikaniſchen Oeffentlichkeit eine dringende Not wendigkeit
war. Nicht recht verſtändlich iſt eine Wendung der Deutſchen
Tageszeitung“, daß die Kritik, die von ernſthafter Seite an
dem Schreiben des Geheimrats Hugenberg zu erwarten ſteht, auf
dem Gebiete der inneren, insbeſondere der Wirtſchafts- und
Sozialpolitik, liegen dürfte. Zu einer ſolchen Kritik gibt der
Brief keinen Anlaß. Es ſei denn, daß agrariſche Kreiſe auf einmal
das Beſtreben zeigten, ſich ſchützend vor die marxiſtiſche Herrſchaft
in Deutſchland zu ſtellen, trotzdem dieſe an dem heutigen Zuſtand
Deutſchlands und vor allem auch an dem Notſtand der deutſchen
Landwirtſchaft die Haupiſchuld trägt.

Phantaſien der Linkspreſſe
Die deutſchnationale Preſſeſtelle teilt mit:
Die Sitzung des Parteivorſtandes der Deutſchnationalen Volks

bartei, die auf den 22. März einberufen war, mußte abgeſagt
werden, weil der Parteivorſitzende Dr. Hugenberg an Bronchial-
katarrh erkrankt war und zehn Tage das Bett hüten mußte, Die
Tatſache der Abſage der Vorſtandsſitzung veranlaßte die Linkspreſſe,
angeregt durch allerlei Kombinationen der bekannten „Querverbin
dungen“ der Gewerkſchaftszeitung „Der Deutſche“, zu phantaſie-
reichen Betrachtungen. Angeblich ſollen in der Deutſchpationalen
Volkspartei außerordentlich ſtarke Differenzen über Reform-
pläne Hugenbergs, die in „ſozialreaktionärem“ Sinne gehalten ſein
ſollen, entſtanden ſein, ſo daß der Vorſitzende gefürchtet habe, den
Vorſtand für ſeine Pläne nicht gewinnen zu können, und deshalb
vorgezogen habe, die Vorſtandsſitzung abzuſagen. An den Be
hauptungen der Linkspreſſe iſt kein Wort wahr. Die Vor-
ſtandsſitzung wird, da Dr. Hugenberg ſich inzwiſchen auf dem Wege
der Beſſerung befindet, unmittelbar nach Oſtern ſtattfin
den. Die Linke wird ſich bis dahin ſchon gedulden müſſen. Es wird
ihr dann Gelegenheit gegeben werden, auf Grund der Tatſachen ihre
Meinung zu ſagen und ihr Urteil über die angeblichen Differenzen
innerhalb der Partei zu revidieren.

Haftentlaſſung Heines' abgelehnt
Von der Verteidigung des zu fünf Jahren Gefängnis ver-

urteilten Leutnants a. D. Heines war bald nach Abſchluß des
Stettiner Prozeſſes ein Antrag auf Haftentlaſſung des Angeklagten
unter Angebot von 5000 Mark Kaution und der ehrenwörtlichen
Verpflichtung, daß Heines nicht flüchtig werden würde, geſtellt
worde,n Die zuſtändige Strafkammer des Landgerichtes Stettin
hat dieſen Haftentlaſſungsantrag abgelehnt. Die gegen dieſen
Entſcheid eingelegte Beſchwerde beim Oberlandesgericht Stettin
ſchwebt noch und dürfte erſt in einigen Tagen entſchieden werden.

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 26. März.

Die Vollſitzung der Sachverſtändigen am Montag nachmittag
dauerte nur kurze Zeit. Lord Revelſtoke berichtete über den
letzten Teil der Arbeiten ſeines Unterausſchuſſes, der eine Reihe von
Fragen zweiten Ranges noch nicht gelöſt hat, ſo u. a. auch die Frage
der Bedingungen für die Ausgabe der deutſchen Bonds. Der Unter-
ausſchuß Perkins' hat gleichfalls bis auf wenige wichtigere Fragen
wie die Sachlieferungsfrage eine Einigung erzielt. Die Einbe-
rufung der nächſten Vollverſammlung iſt dem Vorſitzenden überlaſſen,
doch glaubt man, daß am Mittwoch eine Vollſitzung ſtattfinden
wird. Unterdeſſen werden die privaten Beſprechungen über die
Höhe der deutſchen Zahlungen fortgeſetzt.

Das „Berliner Tageblatt“ veröffentlicht einen Artikel ſeines
Pariſer Sonderberichterſtatters über die Sachverſtändigenverhand-
lungen, in dem es u a. heißt. „Der Handel um die Zahlen hat noch
nicht zur Einigung geführt. Etwa 400 Millionen Mark für
die Durchſchnittsannuität auf 37 Jahre beträgt wohl heute die
Kluft zwiſchen Angebot und. Forderung. Man darf dieſe Zahl nicht
unterſchätzen. Das bedeutet für Deutſchland den Unterſchied zwiſchen
dem noch gerade Möglichen und der Gefahr einer finanziellen Kata-
ſtrophe. Es gibt Grenzen, an denen ein Pfennig mehr oder ein
Pfennig weniger über Zahlungsfähigkeit oder Bankrott entſcheidet.
Aber auch von der Gegenſeite werden dieſe 400 Millionen nicht als
Lappalie behandelt, obwohl man im Vergleich zu den erſten Forde

untergegangen iſt. Die Fülle der Kombinationsmöglichkeiten
bildet rein äußerlich einen Verzögerungsfaktor. Sie bilden
aber andererſeits die Grundlage für die allgemeine Hoffnung, daß
man ſchließlich doch noch zu einer Einigung gelangen wird. Vom
deutſchen Standpunkt aus muß die vollkommene Wieder-
herſtellung der wirtſchaftlichen Souveränität
Deutſchlands die grundſätzliche Vorausſetzung für eine Endregelung
ſein. Die engliſchen Sochverſtändigen haben dieſen Grundſatz offen
bar noch nicht voll anerkannt, wenn ſie noch immer auf der Bei-
behaltung des Recovery-agct beſtehen, nach dem die eng-
liſche Regierung das Recht hat, 26 Prozent des Entgeltes für die
private deutſche Einfuhr nach England zu beſchlagnahmen. Man will
an ihm feſthalten, um ſich Frankreich gegenüber einen großen Teil
des bedingungslofen deutſchen Transfers zu ſichern. Deutſchland
muß es jedoch energiſch ablehnen, auf dieſe Weiſe eine Ausein-
anderſetzung innerhalb des Lagers der Gläubiger zu erleichtern, denn
in dieſem an und für ſich nebenſächlichen Punkte würde nach unſerer
Anſicht unter Umſtänden ein Grund für das Scheitern der Kon-
ferenz liegen können. Das Young-Komitee iſt erſt auf halbem
Wege angelangt und ſeine Verhandlungen werden noch manche
Kriſe zu überwinden haben.“

Mißerfolg oder Löſung?
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 26. März.
Die franzöſiſche Preſſe, die ein Zahlungsangebot erwartet

hatte, zeigt ſich durch den Verlauf der Vollverſammlung vom
Montag enttäuſcht. Das „Journal“ ſchreibt, die Montags
ſitzung ſei rein formell geweſen und habe nur beſchloſſen,
daß Owen Young mit den Abordnungen ſeine offiziöſen Unter-
haltungen fortſetze. Schon am Montag abend hätte Young
dann auch eine längere Unterhaltung mit den franzöſiſchen Sach-
verſtändigen gehabt. Das Blatt meintz die gegenwärtige Lage
könne bei den Verhandlungsbedingungen niemanden überraſchen.

Der „Petit Pariſien“ erklärt, der einzige Unterſchied mit
den Verhandlungen der Vorwoche beſtehe in den kommenden Tagen
darin, daß Dr. Schacht und Moreau jetzt ihre Anſichten
direkt austauſchen könnten, ohne notwendigerweiſe die
Amerikaner dazwiſchenzuſchalten. Vor einigen Tagen hätte man
noch mehr Hoffnung hegen können. Die Sachverſtändigen rechneten

Die Pariſer Konferenz auf halbem Weg
Private Beſprechungen über die Höhe der deutſchen Zahlungen

rungen ſchon um das Drei- bis Vierfache dieſes Betrages her Hat

mit einer Reihe von Vollſitzungen für die Behandlung
Zahlungsproblems. Die Tatſache, daß die Verhandly
privat fortgeſetzt würden, zeige, daß noch viele Hind
niſſe die Konferenz vom Ziele trennten. Die Spanny
zwiſchen Forderung und Angebot blieben ſehr beträchtlich,
Verlauf der nächſten Tage werde erweiſen, ob die Konferen;
einem Mißerfolg ausgeht, oder einer Löſung zuge
werde, die jedermann wünſcht, die aber niemand um jeden ueber de

erreichen möchte. 2 repa hineihen Ozean
Brüſſel, 26. März po das Wett

Der belgiſche Miniſterrat beſchäftigte ſich am Montag nlich mil
der Frage der Aenderung des Dawesplanes und der Arbeit geſetzt.
belgiſchen Sachverſtändigen in Paris. Die belgiſche Regie r
beharrt auf ihrem alten Standpunkt, daß ſie einer Herabſet
der ihr zuſtehenden Anteile der Tributzahl icht zuſtim engen-w. zuſtehenden Anteile der Tributzahlungen nicht zuſtim Ausſichte

rderneut
chtſcheinlich

Getreide und Produkte
Halle, 26. März

Jnfolge der bevorſtehenden Feiertage waren die Umſätze bei
unveränderten Preiſen gering. Oſterſonnabend finden keit

Notierungen ſtatt. Ein LehWeizen (76-77 kg/hh 221225] stetig Viktoriaerbsen 86 40 2Roggen r kg/hh) 21 3--2 0 Futtererbsen 19 20 Am So
Braugerste 235 245 ruhig Kaps hr lingWintergerste 220- 225 Weizenkleie, mgr. 15 ß GrundſtFuttergerste 205 210 v Roggenkleie t4 r/,aker 223 230 festen Maſckeime e ſen AbweMais 232 stetig Trockenschnitzel 16 ſchte deralles zu 1000 t alles zu 100 kg J v r.zrbereibeſitz
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Deutſchnationale Volkspartei.

Gruppe Süd-Oſt. Donnerstag, den 28. März, abe
8 Uhr im Weinzimmer des „Stadtſchützenhauſes“ Vortragsabe
Vortrag des Geſchäftsführers Poche mit Lichtbildern: „Franzoſ
tage in der Pfalz“; anſchließend Ausſprache über wichtige politiſ
Tagesfragen. Gäſte willkommen!

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Heute, Dienstag, 20 Uhr große Mitgliederverſammlung

„Neumarktſchützenhaus“.
L

Biochemiſcher Verein, Halle. Am Mittwoch, dem 27. März 19
20 Uhr findet in „Mars-laTour“, Gr. Ulrichſtraße, ein Vortrag t
Lichtbildern des Herrn A. Piller, Berlin, ſtatt. Thema: „Mage
und Darmkrankheiten; ihre Entſtehung, Verhütung und Bekämpfun
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FKein senmerznaftes Rasſeren ment

Die neue haarerweichende Raſierſeife Leosira in der Tube ög
auch bei ſpröde Barihaar und empfindlicher Haut eiſ leſchſes, angeneh
Raſieren. Kein ſchmerzhaftes Brennen der Haut nach dem Raſieren.
hafte Schaumkraft, ſparſam im Gebrauch, außerdem billig. Preis 1 Ml
Sie die bekannte Chlorodont- Zahnpaſte kaufen, erhalten Sie
Levusira-Raſierſeife in der Tube. Probetube für mehrmaligen Gebrauch ge
Einſendung dieſes Jnſerates koſtenlos durch Leo Werke A.-G., Dresden R
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Vortrag des Marine-Baurats Engberding

Die Fichte- Geſellſchaft hatte für Sonnabend, 23. März, abends
8 Uhr im Auditorium Maximum der Univerſität zu einem Vor-
trag des Marine-Baurats Engberding eingeladen. Der Vor-
ſitzende, Profeſſor Karo, begrüßte die Anweſenden ünd den
Redner des Tages, der in ſeinen einleitenden Worten die Probleme
der Luftfahrt nur allgemein andeutete.

Der ſchwere Kampf des Grafen Zeppelin um die Anerkennung
ſeiner Erfindung iſt allgemein bekannt. Daß aber all die
grandioſen Leiſtungen der Zeppeline im Kriege Oſtafrikafahrt
des L. Z. 59 u. a. und weiter der vorzüglich funktionierende
Verkehrsdienſt der „Bodenſee“ im Jahre 1919 nicht vermocht haben,
das Jntereſſe der ſtaatlichen Behörden für die Entwicklung des
Zeppelins als Verkehrsmittel wachzurufen, iſt geradezu erſtaunlich
und für den Laien ſelbſt unverſtändlich. Zehn Jahre hat es be
durft, bis der Staat den erſten Zuſchuß für die Fertigſtellung des
I. Z. 127 gab. Jntereſſant iſt in dieſem Zuſammenhang, noch zu
bemerken, daß im Kriege 108 Luftſchiffe gebaut worden ſind,
während zehn Jahre nach dem Kriege eben ausreichten, vier (4)
Luftſchiffe fertigzuſtellen. Erſt die Fahrten der beiden Zeppeline
L. Z. 126 und 127 haben auch dem Nichtfachmann klar zum Be
wußtſein gebracht, daß Luftſchiff und Großflugzeug zwei Faktoren
der Luftfahrt ſind, die nicht miteinander konkurrieren, ſondern ſich

gegenſeitig ergänzen. Jn England
hat man dieſen Gedanken ſchon lange erfaßt, und die beiden Schiffe
R 100 und R 101 von 144000 Kubikzentimeter Jnhalt in Bau
gegeben, um durch ſie einen planmäßigen Weltluftverkehr mit den
Kolonien zu entwickeln und das britiſche Jmperium in ſich zu
feſtigen. Es ſcheint ſo, als ob wir Deutſche am Wettbewerb um
die Entwicklung des Luftſchiffes zum Verkehrsinſtrument nicht teil
nehmen und wir vom Auslande erſt aufmerkſam gemacht werden
müſſen, daß ſich die Erfindung vom Grafen Zeppelin auch ver-
wenden ließe, Aber noch iſt es nicht zu ſpät. Denn allen vor
aus haben wir die Erfahrung im Bau und in der Navigation des
Luftſchiffes. Dieſen Erkenntniſſen hat ſich der Staat nicht mehr
verſchließen können und hat den Bau einer drehbaren Luftſchiffhalle
bewilligt, ſo daß nunmehr endlich die Möglichkeit gegeben iſt, die
äußere Form des Zeppelins ſo zu wählen, wie ſie durch Erfahrung
und Berechnung begründet iſt. Es iſt ja genügend bekannt, welche
Schwierigkeiten für den L. Z. 127 durch die Halle entſtanden waren
und daß die Halle die Form beſtimmte. Der kürzere und dickere

Der Redner illuſtrierte ſeine Ausführungen über den Bau des
Luftſchiffes durch Lichtbilder. Hier und da hätte man vielleicht
etwas mehr Einheitlichkeit erwarten können, die ſich aber bei der
großen Zahl der gegeigten Bilder wohl ſchwerlich erreichen läßt.
PrallLuftſchiffe, die, um es mit den Worten des Redners auszu-
drücken, einer aufgeblaſenen Gummiwurſt in ihrem Bau gleidhen,
werden heute wohl kaum gebaut. Es iſt ja auch leicht einzuſehen,
daß das geſamte Gas entweichen wird, wenn ſich an irgend einer
Stelle der Hülle ein Loch befindet. Die Abſturzgefahr in einem
ſolchen Falle iſt ſehr groß. Die Starr-Luftſchiffe (Zeppelin und
SchütteLanz) haben dagegen ein feſtes Gerüſt aus Dur-Alluminium
oder Holz, in das einzelne Gaszellen eingebaut werden. Wird
eine einzelne Zelle undicht, ſo ſchadet das der Betriebsſicherheit
des Luftſchiffes gar nicht. Auch macht die Anbringung der Motor-,
Führer- und Paſſagiergondeln nicht die geringſte Schwierigkeit.
Benzin- und Waſſertanks, Paſſagiergut uſw. werden in den Lauf-
gängen untergebracht. Sollte ſich ein geeigneter Betriebsſtoff
finden, ſo hat man projektiert, Motor und Paſſagiergondeln in
den Rumpf des Schiffes zu verlegen, um ſo den Luftwiderſtand
zu verkleinern.

Jm zweiten Teile des Vortrages ſchilderte der Redner ſehr
ſpannend die heldenmütige Fahrt des L. Z. 59 und gedachte auch
derer mit warmen Worten, die bewußt bei den Luftſchiffangriffen
auf England in den Tod „gefahren ſind. Mit den Worten: „Luft-
fahrt iſt not!“ und einem Bild des Grafen Zeppelin beſchloß der
Redner ſeinen intereſſanten Vortrag. Dr. E.

8. Fremdenvorſtellung im Stadttheater. Die 8. Fremden-
vorſtellung der diesjährigen Spielzeit des Stadttheaters findet am
Sonntag, 7. April, von 15 bis 18 Uhr ſtatt. Zur Aufführung
gelangt das Singſpiel „Friederike“ in 3 Akten von Ludwig Herzer
und Fritz Löhner; Muſik von Franz Lehar. Der Verkauf der
Theaterkarten findet wie für die vorige Fremdenvorſtellung an
den bekannten Fahrkartenausgabeſtellen und zu den bekannten
ermäßigten Preiſen in der Zeit vom 2. Apri“ 13 Uhr bis 4. April
abends ſtatt. Theaterführer ſind beim Löſen der Fahrkarten
koſtenlos erhältlich. S

Generalmuſikdirektor Kleiber wieder nach Buenos Aires ver
pflichtet. Für die 16 großen Abonnementskonzerte in Theatro
Colon in Buenos Aires iſt in dieſem Jahre zum drittenmal
Generalmuſikdirektor Erich Kleiber als Dirigent verpflichtet worden.

Raſchine.

a t uetſcht.Luftſchiff-Fahrt und -Ban vor und nach dem Kriege a h eng ftſiffe ſt den deutſchen Luftſchiffsauern Der moderne Bucheinband
Ausſtellung der Halleſchen Kunſtgewerbeſchule im Roten Turm.

Küöſtlichkeiten bedürfen des edlen Gefäßes. Orchideen ſtellt m.
nicht in formloſe Töpfe, Roſen nicht in gewöhnliche Küchenglöſ
Was den Blumen recht iſt, ſollte den Büchern billig ſein. Büch
ſind uns Freunde, ſind uns Begleiter durchs Leben, ſind uns We
bereiter und Erinnerung. Das edle Kleid und die ſchöne Hüle
bühren ihnen mehr, als wir ihnen meiſt zugeſtehen.

Der Bucheinband war von ſeiner Geburt an in der Kloſterze
durchaus Kunſthandwerk. Die Verwilderung alles handwerkliche
Könnens am Ende des letzten Jahrhunderts brachte auch dem VBug
einband den Niedergang und die Verwahrloſung. Erſt die Präziſi
der Maſchine hat die künſtleriſche Formung und die geſtalten
Exaktheit auch dieſer Handwerkskunſt wieder ungemein befruchtet,
paradox das klingen mag. Jhre Aktivität hat das Artiſtiſche niede
geſchlagen. So wandelte ſich ungehemmte Dekoration zu feſt
Form, das Ornament erhielt neues, elementares Leben, das Sph
künſtleriſcher Jntuition ward geläutert durch eine neue Reinheit da
Geſinnung. Technik und Konſtruktion ſind die Grüundprinzipeel
moderner Geſtaltung, aus ihnen erwächſt der neue kommende St
Das zeichnet auch die Bucheinbände der Halleſchen Kunſtgewerbe
ſchule aus. Dieſe Einbände entwachſen der handwerklichen Fertig
keit, entwachſen dem Wiſſen um handwerkliche Materie und reif
zu neuem Formbewußtſein aus. Was dieſen Bänden vorzügli
ihren künſtleriſchen Gehalt gibt, das iſt die feinempfundene Fläche
kompoſition, das ſorgſam abgewogene Verhältnis der Flächen zuein
ander und die Sparſamkeit und die Feinheit ornamentalker Linien
führung. Der Titelaufdruck iſt nicht hilfloſe Verlegenheit unket
einem Zwang des Müſſens, ſondern iſt das kompoſitionelle und künſ
lerifche Ferment des geſamten Einbandes. Dieſe faſt architektoniſc
zu nennende Flächenkompoſition und die Eleganz der Schriftführun
ſind der individuelle Stempel des Leiters der Buchbinderabteilun
der Kunſtgewerbeſchule, des Herrn Otto Pfaff. Seine Arbeiten
ſtehen in Uebereinkunft mit den Geſtaltungsprinzipien neußzeitlichet
Werkkunſt, nicht nur das, ſie ſind auch unbedingt wegweifend und
führend. Unter ſeinen Händen erhält jedes Material ſeine künſ
le „e Wirkung und erhält Beziehung zu dem Buchinhalt, das koſt
bare Leder ſowohl wie Pappe, Leinen und Pergament. Gänzlié
neuartig iſt auch die Verwendung von Roſenholgfurnier zu Einband
und Vorſatz. Es iſt eine erquickliche Fülle von dicken und dünnen
Büchern, von Tagebüchern, Notizbüchern, Gäſtebüchern. Otto Pfaff
und ſeine Schule können wir getroſt als die Buchbinder de
modernen Geſchmacks bezeichnen, E. Rühlichke.



Wie wird das Wetter?
Was ber amtliche Bericht ſagt

I ueber dem ganzen nördlichen Teile Europas bis weit nach Mittel
ropa hinein herrſchen weſtliche Luftſtrömungen, die vom Aktlan-
hen Ozean her mehr oder weniger warme Luftmaſſen herantragen
das Wetter im ganzen veränderlich und in der Temperatur

nlich mil d halten. Bei Jsland hat kräftige Depreſſionstätigkeit
geſetzt. Zunächſt zwar nimmt der Luftdruck über ganz

jiteleuropa noch zu. Es wird daher nach anfänglichem Aufklaren
z Einfluß des is ländiſchen Tiefs erſt ſpäter bei uns zur Geltung

angen.
Ausſichten: Bewölkung zunächſt wieder abnehmend, für ſpäter

rderneut Wolkenaufzug, doch keine weſentlichen Niederſchläge
ahrſcheinlich, im ganzen mild.

Raubmordverſuch in Diemitz

Ein Lehrling brauchte Geld, um ins Ausland zu flüchten.

Am Sonntag abend gegen 9 Uhr drang ein Färber-
hrling aus Halle durch Einſchlagen einer Fenſterſcheibe in
z Grundſtück des Färbereibeſitzers Kunſt in Diemitz ein,
ſen Abweſenheit er vorher feſtgeſtellt hatte. Jm Kontor über
ſchte der Maskierte die dort noch beſchäftigte Ehefrau des
zrbereibeſitzers und verſuchte ihr einen Knebel in den
und zu ſchieben. Da ihm dies nicht gelang, ſchleppte er ſie
z an die Kellertreppe, um ſie dieſe hinunterzuſtürzen. Hier ent
inn ſich zwiſchen den beiden ein ver zweifeltes Ringen,
zufällig der Ehemann der Frau Kunſt das Haus betrat und

ine Frau befreien konnte.
Der Täter wurde kurz darauf durch den Landjäger

eſtge nommen und noch im Laufe der Nacht nach Halle in
z Polizeigefängnis eingeliefert. Der noch jugendliche
zuber wollte ſich durch dieſen Ueberfall in den Beſitz größerer
eld mittel ſetzen, um dann ſofort ins Ausland zu flüchten.

r hatte ſeit Tagen ſowohl den Ueberfall als auch die anſchließende
o ucht eingehend vorbereitet. Nach dieſen Vorbereitungen und der

usführung der Tat zu urteilen, wäre der Lehrling ſicher vor einem
orde an der Frau Kunſt nicht zurückgeſchreckt, wenn er nicht
hen durch den Ehemann der Ueberfallenen rechtzeitig verſcheucht
orden wäre.

Die Unfälle des Tages
aſtauty und Straßenbahn ſtoßen zuſammen

Geſtern gegen 2.15 Uhr mittags ſtießen an der Ecke Moritz-
winger--Glauchager Straße ein Laſtkraftwagen
nd ein Straßenbahnwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge
zurden leicht beſchädigt; Perſonen wurden nicht verletzt.
in Perſonenkraftwagen blieb auf der Strecke

26. März

nſätze bei
nden kei

Nachmittags gegen 5.15 Uhr ſtießen in der Leipziger
traße vor dem Grundſtück Nr. 94 ein Perſonenkraft-
pagen und ein Straßenbahnwagen zuſammen. Der Per-
menkraftwagen wurde ſtark beſchädigt Perſonen wurden
ich t verletzt.

r Radler unterm Lieferauto
Gegen 6.30 Uhr ſtießen an der Ecke Burg ſtraße Gro ß e

runnenſtraße ein Radfahrer und ein Lieferkraftwagen

ommen.

met
en zuſammen. Der Radfahrer trug leichte Verletzungen davon
ſieren. die Hand zerquetſcht
m gr Bei einer Baufirma, die in Leunag crözßere Auf-
ebraug Mkige hat, ereignete ſich am Montag ein ſchwerer Unfall.
dresden t Schloſſer Simon aus Halle, der eine VetonMiſchmaſchine

nachſehen wollte, geriet beim Probelauf mit der rechten Hand in die
Maſchine. Dem Unglücklichen wurde die Hand völlig zer-
quetſcht. Er wurde ſofort der Ambulanz zugeführt.

gr. 227

Halle unb Um

Da in dieſem Jahre Oſt er ſonntag auf den 31. März und Kar
freitag auf den 29. März fallen, würden die Lohn- und Ge-
haltszahlungen, wenn ſie wie üblich am 30. März erfolgen
würden, einen abnormen Käuferandrang aus Arbeit-
nehmerkreiſen in den Geſchäften am Sonnabend vor Oſtern ver-
urſachen. Die Zuſammendrängung faſt des ganzen Oſtergeſchäftes
auf einen Tag aber würde zur Folge haben, daß das Verkaufs-
perſonal im Einzelhandel außerordentlich belaſtet würde. Auch im
Intereſſe einer ſorgfältigen Bedienung der Kundſchaft wäre eine
beſſere Verteilung des Oſtereinkaufes in dieſem Jahre dringend
wünſchenswert.

Auf Anregung der Haupt gemeinſchaft des deutſchen
Einzelhandels hat deshalb die Vereinigung der deutſchen
Arbeitgeberverbände ihren Mitgliedsverbänden empfohlen, dahin zu
wirken, daß die Lohn- und Gehaltszahlungen in der Jnduſtrie in
dieſem Monat nach Möglichkeit einige Tage früher vorgenom-
men werden. Andere Wirtſchaftszweige, wie z. B. die Banken,
haben bereits am 15. März die Gehälter an ihre Angeſtellten aus-
gezahlt. Es wäre dringend zu wünfchen, daß auch die Be
hörden für dieſen Sonderfall dem Beiſpiel der Wirtſchaft folgen
mögen, um ſowohl ihren Angeſtellten und Beamten einen bequemeren
Oſtereinkauf zu ermöglichen, als auch den Einzelhandel vor einer
übermäßigen Beanſpruchung ſeines Perſonals zu ſchützen.

Das neue Unfallverſicherungsgeſetz
Die Verſicherungspflicht auf weitere Betriebe ausgedehnt

Durch das Dritte Geſetz über Aenderungen in der Unfall-
verſicher ung vom 20. Dezember 1928 (Reichsgeſetzblatt I, Seite
105) ſind gewiſſe Gruppen von Betrieben und Tätigkeiten der Unfall-
verſicherung neu unterſtellt worden. Dieſe Unternehmungen
ſind bei dem Verſicherungsamt, in deſſen Bezirk das Unternehmen
ſeinen Sitz hat, binnen einer vom Reichsverſicherungsamt zu be-
ſtimmenden Friſt anzumelden.

Das Reichsverſicherungsamt hat die Friſt für die An-
meldung der Krankenhäuſer, Heil- und Pflegeanſtalten, Entbin-
dungsheimen und. ſonſtigen Anſtalten, die Perſonen zur Kur oder
Pflege aufnehmen, der Laboratorien, der Schauſpielunternehmungen,
Schauſtellungen, Vorführungen, Muſikaufführungen, deklamatoriſchen
Vorträgen, der Lichtſpielbetriebe, der Rundfunkſendebetriecbe, der Be-
triebe, die Röntgeneinrichtungen verwenden, und der Betriebe zur
Bewachung von Betriebs- und Wohnſtätten auf die Zeit bis zum
15. April feſtgeſetzt.
nehmer derartiger Betriebe und Tätigkeiten. Die Nichtanmeldung
iſt unter Strafe geſtellt. Es empfiehlt ſich deshalb, die Anmeldung
auch in ſolchen Fällen vorzunehmen, in denen Zweifel über die An-
meldepflicht beſtehen.

Für Einrichtungen und Tätigkeiten in der öffentlichen und
freien Wohlfahrtspflege und Geſundheitsdienſt bleiben
beſondere Beſtimmungen vorbehalten. Auskunft erteilen

Verſicherungsämter.SigDie e

Wochenmarkt
zum Einheitspreiſe

Eier Stück 14 Pfennig. Der heutige
brachte ein großes Angebot an Landeiern
von 14 Pf. je Stück. An friſchem Gemüſe wurde namentlich
Spinat (1 Pfund 30--35 Pf.) feilgeboten, ferner gab es
Rapünzchen, wovon K. Pfund 30 Pf. koſtete, und Schnitt-
lauch, das bündchenweiſe für 10 Pf. zu haben war. Grüner
Salat war mit durchſchnittlich 30 Pf. je Kopf verhältnismäßig

ſtellte. Der Kopf wurde bereits von 35 Pf. an verkauft. Der

gebung

Anmeldepflichtig ſind die Unter

immer noch teuer, wohingegen Blumenkohl ſich ſehr preiswert wie jeden Mittwoch und Freitag 5-Uhr-Tee.

widerung gibt, ſollten beſſer unterbleiben.
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Frühere Gehaltszahlung zu Oſtern!
Um abnormen Käuferandrang vor dem Feſt zu vermeiden

Deutſchnationale
verband“ unterſtützt dieſe Anregung der Hauptgemeinſchaft des
deutſchen Einzelhandels an die Vereinigung der deutſchen Arbeit-

Der Handlungsgehilfen-
geberverbände, die beſonders auch dem Jntereſſe der kauf-
männiſchen Angeſtellten entſpricht. Es iſt zu hoffen, daß
die Behörden und die Induſtrie dieſem Erſuchen ſtatigeben werden.

Rentenzahlung bei der Poſt

Die Zahlung der Jnvaliden- und Unfall-
renten für April, findet beim Poſtamt 2, Thielen-
ſtraße 2a, wie folgt ſtatt: am 28. März für die Nrn. 1 bis 5000,
am 30. März für die Nrn. 5001 bis Schluß. Zahlzeit am 28. und
30. März von 7 bis 14 Uhr, vom 2. bis einſchließlich 6. April von
s bis 14 Uhr, ab 8. April von 8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr. Die
Empfangsſcheine für April müſſen polizeilich beglaubigt ſein.

Die Krankengeldzahlung für männliche und weibliche
glieder der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe findet in dieſer Woche aus-
nahmsweiſe am Donnerstag, dem 28. März, in der Zeit von 8 bis
1 Uhr ſtatt.

Mit-

Blumenmarkt mit ſeinen mannigfachen Topfpflanzen, wie
Hyazinthen, Tulpen, Narziſſen, war für jeden ſchönheits
empfindenden Menſchen eine Augenweide. Auch Veilchen, Weiden-
kätzchen, Mimoſa und anderes waren zu haben. Die Nähe der
Feiertage machte ſich heute hinſichtlich des Geſchäftsverkehrs nur
wenig bemerkbar. Ultimo ſteht vor der Tür, und die Geldbörſen
der Hausfrauen bedürfen zum Feſte friſcher Füllung.

Das Beschwerdebuch
(Stimmen aus dem Publikum.)

Die Müllabfuhr.
Jch beſitze 2 Hausgrundſtücke und war mit einer der erſten

„Fxreiwilligen“ für die ſtädtiſche Müllabfuhr. Ein freundliches Ge-
ſchick hat mir für das eine Haus die ſtädtiſche Abfuhr gebracht, für
das andere die private Abfuhr belaſſen. Beide Arten der Abfuhr
halten ſich in ihren Licht- und Schattenſeiten die Wage.

Solche Darſtellungen, wie der Magiſtrat ſie im letzten Teile
ſeiner am 21. d. M. in der „Halleſchen Zeitung“ veröffentlichten Er-

Wollte man in ähnlicher
Weiſe die ſtädtiſche Straßen- Reinigung ſchildern ich meine nicht
die mangelhafte Schneebeſeitigung und auch nicht den ſeit 8 Tagen
in den Nichthauptverkehrs-Straßen liegenden Schmutz dann
würden die „ernſten Gefahren für die Geſundheit des Volkes“ mit
Händen zu greifen ſein.

Einwandfrei iſt auch die ſtädtiſche Müllabfuhr, wie ſie zurzeit
gehandhabt wird, noch lange nicht, und einen erkennbaren Einfluß
auf die Kurve der Tuberkuloſekranken hat ſie kaum. K

Was Halles Gaſtſtätten bieten
Saalſchloßbrauerei. Morgen, Mittwoch, Kaffee-Konzert bei

freiem Eintritt.
Bergſchenke.

tritt frei!
Café Wintergarten.

Morgen, Mittwoch, nachmittag Konzert. Ein-

Morgen, Mittwoch, den 27. März, ſo
Jn der Weindiele
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Unſer Produlctions-
Programm 192930

iſt aus den Bedürfniſſen des deur-
ſchen Marktes geboren. Die

amtliche Automobil-Verkaufs-
Statiſtik beweiſt, daß wir mit
unſerem Programm für rdas Richtige getroffen haben

Die Nochfragencach Opel-Wagen
nimmt ſtändig zu. Demenfſpre-

chend hoben wir durch weitaus-
ſchauencke Verträge bis in das

e
Wc

Jahr 1930 hinein die Produktion
unſerer bewährten Modelle auf

erweiterter Baſis ſichergeſtellt.
Vom 4/20 Ps für RM 2300 bis

zumſtärkſten deutſchen Acht-
Zylinder, dem mächtigen
m in allen Klaſſen

OPEL

S

8C

PREISE
Ler. 4/20 PS ab RM. 2300.-

2,6 Ltr. 10/40 Ps ab RM. 5400.
3,7 Ltr. 14/50 PS ab RM. 6800.
4,2 Ler. 16/60 PS ab RM. 6500.
23/120 PS „Regent“ Acht-
zylinderchassſs ob RM. 14000.-
lleferwogoen Ltr.

ob RM. 2600.-
Lieferwogen 2,6 lLtr.

ab RM. 4750.
Pl2 To-Schneollostwogen
Chassis normal ob RA. 3800.-
Pl. To-Chassis ob RM. 4600.
2 To-Schnellostwogon
Sechszvlinder-Chossis

ob RM. 5600.
ab Werk.

r e
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Sachſen Anhalt Thüringen
Auf offener Straße niedergeſchoſſen

Zeitz, 25. März.
In der Nacht wurde hier auf offener Straße der 21jährige Ar

beiter Fritz Hem mann von dem 22 Jahre alten Arbeiter Walter
Schmidt aus noch unbekannter Urſache niedergeſchoſſen.
Jm Krankenhauſe iſt der Schwerverletzte geſtorben. Der Täter iſt

flüchtig.

1,7-Millionen-Etat in Ammendorf
Ammendorf, 25. März.

Der Gemeindevorſteher der Landgemeinde Ammendorf hat den
Gemeindevertretern den Haushaltsplan für 1929 zur Beratung vor-
gelegt. Der Etat ſchließt ab mit 1 772 557 Mark. Das dürfte der
höchſte Dorfetat einer preußiſchen Landgemeinde ſein. Man muß
allerdings bedenken, daß Ammendorf 13 916 Einwohner hat und
neuerdings die Umwandlung in eine Stadtgemeinde anſtrebt.

Autobusbetrieb im Mansfelder Land
Merſeburg, 25. März.

Unter dem Vorſitz des Regierungspräſidenten Grützner fand
eine Beſprechung, an der auch Landeshauptmann Dr. Hübener
teilnahm, über die Wiederaufnahme des Betriebes der Elektriſchen
Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier ſtatt.

Nach einer eingehenden Erörterung einigte man ſich dahin, daß
die Mansfeld-Kleinbahn-A.-G. an Stelle des ihr kon
zeſſionierten elektriſchn Bahnbetriebes einen gleichwertigen Auto-
mobilbetrieb einrichte. Hierbei wurde als Fahrpreis ein
Preis von höchſtens 6,5 Pf. je Perſonen- Kilometer feſtgelegt, ſowie
die fernere Verpflichtung der Geſellſchaft, einzig und allein für die
Bereitſtellung einwandfreier Fahrmittel zu ſorgen, wie überhaupt
die Geſellſchaft allein für die Erfüllung der Konzeſſionsbedingungen
bezüglich der Autolinie dem Regierungspräſidenten gegenüber ver-
antwortlich ſei. Trotz der Einführung des Automobilbetriebes bleibt
die Geſellſchaft an die Betriebspflicht gemäß der ihr für den elek-
triſchen Betrieb erteilten Konzeſſion gebunden, die jedoch
ſo lange ruht, als die Genehmigung der zu errichtenden Automobil-
linien von den Aufſichtsbehörden nicht zurückgezogen oder der Auto-
mobilbetrieb von der Geſellſchaft ſelbſt eingeſtellt wird.

Ein ganzes Stadtviertel ohne Waſſer
Delitzſch, 26. März.

Seit Sonntag iſt ein großer Teil der Stadt Delitzſch ohne
Waſſer. Jnfolge eines Waſſerrohrbruches in der Töpfergaſſe
im alten Stadtteil mußte die Leitung abgeſtellt werden. An ſich
hätte es genügt, die Leitung in der Töpfergaſſe abzuſtellen, es
zeigte ſich aber, daß die meiſten Abſperrſchieber völlig verroſtet
waren und nicht mehr funktionierten, ſo daß jetzt, wie beim
Waſſerſkandal im Dezember; das Waſſer in Eimern heran-
geſchleppt werden muß.

Tödlicher Unfall im Leunawerk

Merſeburg, 25. März.

Am Montag ereignete ſich auf einer Bauſtelle des Ammoniak-
werkes Merſeburg ein bedauerlicher Unfall, wobei der bei der
Firma Brückenbau-Flender A.G. beſchäftigte Nieter Georg Kreß,
verheiratet, wohnhaft in Dürrenberg, tödliche Verletzungen
erlitt. Beim Hochgziehen eines Eiſenkonſtruktionsteiles brach plötzlich
das hölzerne Montagegerüſt, ſo daß der hochgezogene Eiſenteil der
Eiſenkonſtruktion herunterfiel. Durch die hierdurch hervorgerufenen
Erſchütterungen ſtürzte Kreß von der Eiſenkonſtruktion ab.

Alſſtedt. Jn der Nähe von Heygendorf wurde ein acht-
jähriger Knabe von einem Poſtomnibus überfahren und auf der
Stelle getötet.

g. Bad Bibra. Jm Jahre 1831 vermachte der Einwohner
Heyne der Stadt ein Feldgrundſtück mit der Beſtimmung, daß der
Erlös der Pacht für Brötchen an Schulkinder, Hilfsbedürftige und
Kranke verwandt werde. Wie alljährlich, ſind dieſe „Spende-
brötchen“, 700 an der Zahl, kurz vor Palmarum in der Kirche
verteilt worden.

Blankenburg (Harz). Ein hieſiger Einwohner ſchoß ſich eine
Kugel in die Bruſt in dem Augenblick, als der Gerichts-
vollzieher ſein Haus betrat. Jn ſchwerverletztem Zu
ſtande wurde er ins Krankenhaus eingeliefert.

Clausthal-Zellerfeld. Das Penſionsgeſuch des Bürger-
meiſters Buchholz, gegen den in der letzten Zeit heftige An
griffe wegen ſeiner Geſchäftsführung erhoben worden waren,
wurde von dem ſtädtiſchen Kollegium einſtimmig genehmigt, wobei
dem Bürgermeiſter das Vertrauen ausgeſprochen worden iſt.

Eilenburg. Die Urſache des Selbſtmordes der Frau
Stätzel, die ſich durch Sprung in die Mulde das Leben ge-
nommen hat, iſt jetzt aufgeklärt. Frau Stätzel hatte von den
Aerzten gehört, daß eine an ihrem Mann vorgenommene Operation
erfolglos geweſen ſei. Aus Gram darüber nahm ſie ſich das
Leben. Am Tage darauf ſtarb ihr Mann.

Falkenberg. Ein tödlicher Unfall ereignete ſich beim
Rangierdienſt auf dem hieſigen Güterbahnhof. Der Eiſenbahn-Ober-
ſekretär Bulligk, der erſt kürzlich hierher verſetzt worden war,
geriet unter einen abrollenden Güterwagen, der ihn ſofort tötete.

Bad Harzburg. Die Arbeiten am Bau der von Bad Harzburg
zum Burgberg hinaufführenden Schwebebahn hahen nun-
mehr begonnen, und zwar wurde der erſte Spatenſtich an der Tal
ſtation getan, die unweit des Kurhauſes und unmittelbar an der
großen Verkehrsſtraße über Torfhaus--Braunlage nach Nordhauſen
erbaut wird. Zu gleicher Zeit hat man mit den Arbeiten an der
auf halber Berghöhe zu errichtenden einzigen Stütze der Bahn be
gonnen, die ziemliche Schwierigkeiten bieten.

k. Köthen. Der ſchön ſeit Jahrzehnten geplante und ſeit vielen
Jahren von der anhaltiſchen Regierung mit allem Nachdruck gefor
derte direkte Eiſenbahnanſchluß des Schlachthofes
ſoll nun in dieſem Jahre endlich hergeſtellt werden.

K. Köthen. Köthen erhält einen Flugplatz, wenn auch nur
von beſcheidenen Ausmaßen. Die flugtechniſche Arbeitsgruppe an
der hieſigen Gewerbe-Hochſchule, bekannt durch ihre Erfolge bei
allen Segelflugwettbewerben, erhielt vom Reichsarbeitsminiſterium
ein Motorflugzeug für Schulungszwecke überwieſen, das
jedoch in Halle ſtationiert werden mußte, da es in Köthen

an einem geeigneten Lande- und Startplatz fehlte. Nach langen
Verhandlungen hat ſich die Stadt jetzt bereit erklärt, von dem im
Südoſten geſchaffenen Jnduſtriegelände eine entſprechende Fläche
als Flugplatz zur Verfügung zu ſtellen.

Eine achtjährige Lebensretterin
Nordhauſen, 26. März.

Das ſiebenjährige Töchterchen des Mühlenbeſitzers Brückner
fiel beim Spielen in die Wipper. Durch das ſchnelle geiſtesgegen-
wärtige Zugreifen der achtjährigen Waldtraut Krieg gelang
es, die Kleine aus den hochgehenden Fluten zu retten.

Beim Stubenbrand umge kommen
Gera, 26. März.

Jn dem benachbarten Orte Stübnitz entſtand in der Woh-
nung der 80jährigen Frau Zimmermann ein Stubenbrand.
Die Frau mochte glauben, daß der Brand unterdrückt ſei, legte ſich
auf das Sofa und ſchlief ein. Das Sofa brannte jedoch weiter;
durch die Rauchentwicklung erſtickte die alte Dame.

Naumburg. Hier ereignete ſich an der Straßenkreuzung Kanal
und Michaelisſtraße ein bedauerlicher Unfall. Jnfolge Waſſerrohr
bruches hatten ſich dort mehrere Kinder eingefunden. Als der
Fleiſchergeſelle Pötſch mit ſeinem Wagen den Salzberg herunter-
kam, lief ihm das vierjährige Söhnchen des Arbeiters Kaiſer in
das GEefährt. Der Fleiſchergeſelle, der den Wagen nicht mehr auf
halten konnte, faßte ſchnell das Kind und nahm es ein Stück mit,
mußte es jedoch dar fallen laſſen, ſo daß dem Knaben beide
Räder über den Körper gingen.
wurde er zum Arzt gebracht.

Naunmburg. Jn der Kiesgrube auf dem Grundſtück der ſtaat-
lichen Weinbauverwaltung iſt ein Hockergrab gefunden worden.
Das Skelett war noch ſehr gut erhalten, während die Beigaben aber
zerſtört waren. Aus den Scherben konnte man jedoch beſtimmen,
daß das Grab etwa 3000 bis 2000 v. Chr. gegraben wurde.

dt. Quedlinburg. Erſt kürzlich wurden zwei Polizeibeamte aus
Weſterhauſen, wie berichtet, wegen körperlicher Mißhandlungen zu
Zuchthausſtrafen verurteilt. Wegen eines ähnlichen Falles hatte
ſich vor dem hieſigen Schöffengericht der Nachtwächter von
Neinſtedt zu verantworten. Ein Kaufmann aus Thale, der den
letzten Zug verſäumt hatte, beſuchte noch eine Gaſtwirtſchaft und
ſtieß beim Verlaſſen des Lokals mit dem Nachtwächter zuſammen.
Der anfängliche Wortwechſel artete in Tät lichkeiten aus. Der
Kaufmann hatte wochenlang an den Folgen zu leiden. Das
Quedlinburger Schöffengericht verſagte dem Angeklagten mildernde
Umſtände, da die Allgemeinheit unbedingt vor Ausſchreitungen der
Beamten geſchützt werden müſſe. Nur weil der Beamte noch un
beſtraft war, kam er mit der geſetzlich mindeſten Strafe von drei
Monaten Gefängnis und 200 Mark Buße davon.

b. Schafſtädt. Jm „Goldenen Löwen“ fand eine öffentliche
Hausbeſitzer- Verſammlung ſtatt, in welcher der Vor-
ſitzende des Kreisvereins Merſeburg, Bäckermeiſter Freyberger,
über die Nöte und die Belaſtung des Hausbeſitzers ſprach. Die
Ausführungen des Redners fanden allgemeine Zuſtimmung bei den
Anweſenden, und der Mahnruf zum Zuſammenſchluß verhallte des-
halb nicht ungehört. Der Haus und Grundbeſitzerverein, der ſchon
früher einmal beſtanden hatte, wurde neu als Ortsgruppe des
Kreisvereins Merſeburg ins Leben gerufen. Alle anweſenden
Hausbeſitzer erklärten ihren Beitritt.

w. Wansleben. Für die Schuljugend von Langenbogen,
Wansleben und Amsdorf wurde in Wansleben eine
Theatervorſtellung veranſtaltet. Die Berliner Spieloper führte ein
Märchenſpiel „Lügen haben kurze Beine“ auf. Am Abend brachte
die Spieloper für die Theatergemeinde drei luſtige Stücke. Jm
April wird das Halleſche Symphonie- Orcheſter hier
ein Konzert veranſtalten.

j. Zerbſt. Jn der letzten Sitzung des Kreisaus-
ſchuſſes wurden verſchiedene wichtige Punkte erledigt. Kreis-
bürodirektor Matthies wurde in Anbetracht ſeiner durch lange
Krankheit verurſachten Dienſtunfähigkeit zum 1. April in den
Ruheſtand verſetzt. An Stelle des verſtorbenen Amtmann
Oelmann Natho ſoll der Gemeindevorſteher Paſchleben-
Meinsdorf der Regierung als Amtsvorſteher des Amts Mühlſtedt
vorgeſchlagen werden. Die geplante Einführung einer Plakat-
ſteuer kam noch nicht zum endgültigen Abſchluß.

Zörbig. Bei Erdarbeiten in der Sandgrube ſtieß ein landwirt-
ſchaftlicher Arbeiter auf ein -menſchliches Skelett und
brachte einen ziemlich gut erhaltenen kleinen neolitiſchen Topf mit
Henkel zutage, der dem Heimatmuſeum übergeben wurde. Das
et iſt etwa 7 Zentimeter hoch und 12 Zentimeter im Durch
meſſer.

Mit ſchweren Verletzungen

Merſeburg
Der neue Leiter des Domgymnaſiums. Als Nachfolger

des Studiendirektors Dr. Pilling iſt der bisherige Leiter des ſtaat-
lichen Luthergymnaſiums. Dr. Hertling-Eisleben, als Leiter
des ſtaatlichen Domgyhmnaſiums berufen worden.

S. Bankenfeiertage. Die Reichsbanknebenſtelle
Banken und Sparkaſſen halten
und Geſchäftsräume geſchloſſen.

Weißenfels
Großes Schöffengericht. Die wiederholt vorbeſtrafte Ehe

fvrau J. M. und deren Tochter G. B., bisher unbeſtraft, haben im
November v. J. eine von Arbeiter R. H. geſtohlene Pelzgarnitur
gekauft. Obgleich ihnen bekannt war, daß die Sachen nicht recht
mäßig erworben waren. Wegen Hehlerei und Be
günſtigung wurde Frau M. mit ſechs Monaten, ihre Tochter
mit vier Wochen Gefängnis beſtraft.

Stahlhelm und Jungſtahlhelm. Heute abend hält die

und ſämtliche
am Oſterſonnabend ihre Kaſſen

Stahlhelmortsgruppe Weißenfels in „Schumanns Garten“ ihre
diesjährige Jahreshauptverſammlung ab, der ein
Vortrag folgt. Alle Kameraden, die am 10. Reichsfrontſoldatentag
in München, am 1. und 2. Juni, teilnehmen wollen, müſſen zur
Stelle ſein. Es findet die Aufnahme neuer Mitglieder ſtatt.

Sterbefälle. Frau Erneſtine Rauch geb. Köhler, 65 Jahre
alt, Leißling; Witwe Thereſe Blüthner, im 80. Lebensjahre,
Weißenfels; Frau Hedwig Reichert geb. Landmann, 29
alt, Weißenfels; Maurer Karl Walther, im 73. Lebensjahre,
Langendorf

Beilage zur Hälleſchen Seliun
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Sangerhauſen
Rechtzeitig entdeckter Schienenbruch. Dieſer Tage m

von dem Rottenführer Lukas bei Wallhauſen ein Schien
bruch entdeckt. Die von Nordhauſen kommenden Züge m
deshalb umgeleitet werden, wodurch eine kurze Störung u
meidlich war. Die Strecke iſt jedoch bereits wieder freigegeh

Aſchersleben
Kundgebung der Hausbeſitzer. Der Hausbeſitzery

ein veranſtaltete eine machtvolle Kundgebung, zu der auch
Oberbürgermeiſter erſchienen war. Jn Vertretung des erkray
Univerſitätsprofeſſors Jljin ſprach der ruſſiſche Volk
Dr. Höfding über die Lage in Sowjetrußland.

Ausſtellung von Geſellenſtücken. Der Handwerkerbund
eine reichbeſchickte Ausſtellung von Geſellenſtücken veranſtaltet,
konnten 5 Staatspreiſe, 32 Kammerpreiſe, 6 Stadtpreiſe und
Jnnungspreis verteilt werden.

Zeitz
Seinen Verletzungen erlegen iſt der Lebensmittelhän

Radtke aus der Freiligrathſtraße, der vor einigen Tagen
ſeinem Lieferwagen bei Sproſſen mit einem anderen Auto ei
ſchweren Zuſammenſtoß hatte.

Berſammlung der Deutſchnationalen Volkspartei.
Dienstag, dem 26. März, abends 8 Uhr, veranſtaltet die Deutf
natjonale Volkspartei in der „Reichshalle“ eine öffeott
liche Verſammlung, in der Reichstagsabgeordneter Leopold i
das Thema „Schickſalsfragen des Jahres 1929“ ſprechen wird.

Reiterverein Zeitz. Dienstag, den 26. März, abends
iſt Generalverſammlung in der „Harmonie“. Vortrag des Oh
leutnants Schmalz, Teilnehmer der mit dem erſten Preis
krönten deutſchen Reiterexpedition an dem Reitturnier in New Yg

S W

Grana. Als der 14jährige Sohn der Witwe N. an der Lie
leitung herumhantierte, bekam er plötzlich einen Schlag. Die ſof
hinzugezogenen Aerzte konnten nur noch den Dod feſtſtellen. J
Junge ſollte am Sonntag konfirmiert werden.

m hHnugſürgt-Caf Die echten Bie
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J 8 Oſtpreußen (125 Kilogramm) und Sendar

Uns die erſte Niederlage hinnehmen.

Luche r ſofort wohlerzogenes, tüch

des in allen Hausarbeiten erfahren

Sport Spiel -Turnen
um pfsport

gingkämpfe im Walhalla
im Montag eröffneten Paul Bahn-Samſon (122 Kilo
n) und Grunewald- Rheinland (110 Kilogramm) den
n mit einem recht lebhaften, ausgeglichenen Kampf, der jedochEntſcheidung endete. Der Kheinien er ſchlug ſich recht gut und

wohl auch in der Entſcheidung nicht ſo ſchnell zu beſiegen ſein.
as große Ereignis des Ahends war der Entſcheidungskampf
en den beiden bisher unbeſiegten e m 7 Karl

arga(140 Kilogramm). Wohl ſelten hat man den Oſtpreußen inr Form geſehen, er machte dem Pußtaſtier viel zu ſchaffen.
ihn ſchließlich durch einen eiſernen Doppelnelſon mürbe zui erſuchte, gelang ihm in der 39. Minute (Geſamtzeit) ein

her Ueberwurf, der ihm den Sieg und dem Ungarn die erſte
rlage brachte. Mit ſtarkem Beifall und ſtiller Genugtuung
das Ergebnis aufgenommen.kechniſch ausgezeichnet war die Begegnung zwiſchen Otto

ſtane,n Finnland (105 Kilogramm) und Peter Kopp Jugo-
en (110 Kilogramm). Das elegante und ſportlich intereſſante
en fand beim Publikum viel Gefallen. Es war jedoch Kopp nicht
ich, dem aufmerkſamen, wendigen Finnen beizukommen, und ſo
e auch er nach einer Geſamtzeit von 58 Minuten durch Hüft-

dienstag iſt der Tag der Entſcheidungen:
Karl Reiber (München) Grunewald (Rheinland).harl Kornatz (Oſtpreußen) Peter Kopp (Jugoſlawien).
Otto Huhtanen (Finnland) Sendar Varga (Ungarn). Auf
ſch des Finnen wird dieſer Kampf trotz der Disqualifikation
er weitergeführt.

P uSensp ort
wanerorten am Kuffhäuſer

Um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft trafen ſich in Eislebenweitge V. f. B. und die Spielvereinigung Erfurt.
Spiel war vollkommen ausgeglichen. Erfurt fiegte 4:2. Jn

gen ſalza ſchlug Preußen Langenſalza die Spiel-
reinigung Eisleben 7:2. Jn der Runde der Damen ſiegte
eußen Nordhauſen über die Sportgemeinde Gispers-

n 8:0.

ball im Kyffhäuſergau
Im Kampfe um die Gaumeiſterſchaft fanden im Gaugebiet zwei

le ſtatt. Jn Sangerhauſen trafen ſich auf dem a
B. S. Sangerhauſen Preußen Nordhauſen 2:2 (1:0).

konnte dieſen Stand bis zur Halbzeit halten. Durch ein Eigentor
der Verteidigung kam Preußen zum billigen Ausgleich, Kurze Zeit
darauf kann Sangerhauſen wieder in Führung gehen und abermals
hat Preußen das Glück, durch einen Fehler der B. S. C.-Verteidigung,
ohne ſelbſt dabei etwas zu tun, auszugleichen.

Wacker Nordhauſen --Sp.-V. Helbra 5:0 (4:0).

Wacker hatte auf eigenem Platze das Spiel zu jeder Zeit in der Handund ſiegte, wie es ihm gefiel. Der vorzügliche Torwart der Helbrcker
ſchützte ſeine Mannſchaft vor einer noch größeren Niederlage.

Tagung der Turnerſpieler
Mit Eintritt des beſſeren Wetters macht

Fauſt- und Schlagballſpieler des Nordoſtthüringer Turngaues
wieder reges Treiben bemerkbar. Es ſollen jetzt in den Gau-
gruppen Spiellehr gänge ſtattfinden. Bei dieſen Lehrgängen
will man auch das Fußballſpiel mit berückſichtigen. Die Spiel-
liſten des Kreiſes und der Gaue werden in Buchform veröffentlicht.
Streng wird man darauf ſehen, daß Pflichtſpiele nur vom 1. Mai
bis 15. September ausgetragen werden. Am 13. und 14. April
kommen in Weimar die Gauwarte zu einer Tagung zuſammen.
Der Gauwartetagung geht nun in den Gauen eine Voll-
verſammlung voraus.

IVuSSersp ort
winterabſchieds-Kommers des Saale-Regatta- Vereins

Ein farbenfreudiges Bild bot der große Saal der „Saal-
ſchloßbrauerei“. Von den Wänden grüßten die grünweiße
Flagge des S. R. V. und die Fahnen der angeſchloſſenen Vereine.
Von den Saalecken aus liefen Schnüre mit den Wimpeln der
meiſten deutſchen Ruderklubs, Beweiſe für den engen Zuſammen-
halt aller deutſchen Ruderer.

Nach einigen flotten Weiſen der Bergkapelle begrüßte der
zweite Vorſitzende des S. R. V., Herr Wintzer, die Erſchienenen,darunter auch Vertreter des Magiſtrats, der Schutzpolizei und der

ſtaatlichen Behörden. Lieder des bekannten Nilius-Lau-Quartetts
fanden ſtarken Beifall. Jn ſeiner Feſtrede ſprach der 1. Vorſitzende,
Herr Metz, über die Bedeutung des Ruderſportes fürs Volks
ganze, aber beſonders auch für den einzelnen Ausübenden. Findet
doch der durch den Beruf ſoviel ans dumpfe Zimmer gefeſſelte
Menſch bei dieſer männlichen Sportart wieder Freude an Sonne
und Natur, an den kraftvollen Bewegungen ſeines ſonnen-
gebräunten Körpers. Hier werden Kameradſchaftlichkeit und Ritter-
lichkeit immer eine Stätte haben. Zum Schluß der Ausführungen
gab der Redner ſeinem feſten Glauben an Deutſchlands Zukunft

ſich im Lager der

Treffen war zum fünften Male angeſetzt und tam endlich zum
trag. B. S. C. ging durch eine Flanke von rechts in Führung und Ausdruck und betonte die Verantwortlichkeit aller für alle. Aus

vielen hundert Kehlen erklang dann freudig das Deutſchlandlied.
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Mitglieder der angeſchlofſſenen Vereine ſtellten anſchließend im
ſchmucken Ruderdreß ein geſchickt disponiertes lebendes Bild. Als
ein vaterländiſches Potpourri verklungen war, zeigten auf der
Bühne Mitglieder des Halleſchen Turn und Sportvereins vollendete
Reckübungen. Rieſen-Wellen, Umſchwünge, Grätſchen über das
hohe Spannreck wurden mit einer Sicherheit und ſcheinbaren Mühe-
loſigkeit vorgeführt, die nur aus jahrelangem, zielbewußten Ueben
entſtehen kann. Von Uebung zu Uebung ſteigerte ſich der wohl-
verdiente Beifall.

Dann eröffnete Stadtrat Joeſt als Vertreter des Magiſtrats
die lange Reihe der Anſprachen. U. a. ſprachen dann noch Stadt-
medizinalrat Dr. Schnell, Direktor Oeſtreich, Dr. Conrad
als Vertreter des Hochſchulamts für Leibesübungen, Sportarzt Dr.
Klindt.

Nun begannen die prächtigen Vorführungen des Polizei-Sport-
vereins. Schon die Jugendlichen dieſes Vereins lernen die nütz-
lichen Griffe des japaniſchen Selbſtverteidigungsſyſtems Jiu-
Jitſu anzuwenden. Einige recht „echt“ ausſtaffierte Stromer
wurden unter Jubel aller Zuſchauer ſchnellſtens „verhaftet“. Eine
Jugendriege zeigte dann Uebungen nach Niels-Bukh in einem er-
ſtaunlichen Tempo. Nicht endenwollender Beifall galt den Jungens
und ihrem Führer, dem beliebten repräſentativen Linksaußen des
P. S. V., Oberwachtmeiſter Sauerhering. Polizei-Boxmeiſter Hans
Köhler zeigte noch einen Schattenkampf ſowie Boxgymnaſtik, die in
vielen Uebungen mit den der Ruderer übereinſtimmt. Ein Jugend-
lichter und der „Neger“-Torwächter Eckert des P. S. V. wirkten in
einem Groteskboxkampf ſehr erheiternd. Hieran ſchloß ſich eine
allgemeine Fidelitas.

So haben die Ruderer nun die Winterſaiſon offiziell beendet
und in allen Vereinen ſetzt nunmehr das harte Training für die
Frühjahrsregatten mit Hochdruck ein.

Kurcae Sporrnachrichfen
Dülberg-Giorgetti konnten das Chicagoer Sechstagerennen mit

504 Punkten vor der frangöſiſchen Kombination Broccardo-
Letourneur mit 114 Punkten gewinnen. Die übrigen Mannſchaften
lagen eine und mehr Runden zurück.

Der Vorſtand des Deutſchen Fußballbundes ſchlug in Frankfurt
am Main folgende neue Meiſterſchaftstermine vor: Vorrunde:
16. Juni, Zwiſchenrunde: 30. Juni, Vorſchlußrunde: 7. Juli, End-
ſpiel: 14. Juli. Der Brief des Hamburger S. V. wurde mit Be
dauern aufgenommen. Dem H. S. V. und den anderen Groß-
vereinen wurde Disqualifikation angedroht für den Fall, daß die
Streikandrohung wahr werden ſollte.

Ordentliches
usmädchen

ſucht fofort Konrad Theuring, Gaſthof
Dreierhaus, Ammendorf.

Suche zum 15. April oder ſpäter eine
gebildete

Haustochter
ſchlicht um ſchlicht, in ein Pfarrhaus,Villenvorort bei Berlin. Angebote an

rau Hildeg Beſtehorn, Bebitz bei
önnern.

t Faustochter
r für Le mit an raue

Sägemühle, PoſtRordt uſen (Harz).
DOrdentliches, beſtempfohlenes, nicht zu
junges

Mädchen
mit einigen Kochkenntniſſen ab 1. Aprileſucht. Frau Jabrikdirektor Gerſtmann,

Voigtſtedt, Prov. Sachſen.

Stellenangebote

t 40 uendung der Gevühren (auch in
arken) oder durch Voſtnachnahme.

uche für 120 Morgen Pachtung zu
oder 1. April einen

Wirtſchafts
gehilfen,

ſch leiner Arveit ſeheut.
iuß. Echalt nao
-3 Knuſt, Ker

XTagesverdienſt
eimarbeet. Nur Ihre Adreſſe z
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d Pf. Rüdporto Leifügen.

e zu ſoforiigem Antriit einen

Landwirt,
30—50 Jahre alt, der die Bequfung der Leute übernimmt. Rohde, Mädchen

gut Meili ü für Haus und Gartenarbeit, nicht untererlin, Poſt Wanſchendorf 17 Jahren, für ſofort oder ſpäter ge
e i Antritt einen ſoliden ſucht Angebote mit ZJeugni Sabſchrijten
2. Hausdiener, erbeten. Frau Kaufmann Edel, Eſper-

Kest bei Querfurtr Schloſſer bevorzugt. Zeugnis-

tiſten mit Bild an Be otel J J
müſckhe“ bei Oberhof Colengeh Stellengcſuche

Wort Pf.Lehrling deange, dere S W ne ine 46.
Schmiedege ſelle,uche für kleinen Hut ausbai zum

April ehrliches, ſolides, national

tüchtig im Hufbeſchla enbau undland Geret ß See Zuſchr.n W. Walter, Weint tet Eisleben.

intes junges ädchen als einfache

Stütze,
Chauffeur,

Jahre alt,

in gutbürgerlicher Küche, Ser a

ſcheree Jahrer, mit

Plätten (auch Glanzplätten) und
Hausarbeiten. Kenniniſſe in Ge

iraut, gute Zeugniſſe, ſucht Stellung,
evtl. auch als perführer. Werte

zucht erwünſcht. Hilfe vorhanden.
bote mit Zeugnisabſchriften, Ge

Offerten an Paul Rüdiger, Colditz, Lau
ſicker Straße 13.

anſprüchen und Bild an

Jüngere

in M. Stackelberg, Amsdorf bei

Stenotypiſtin

Halle (Saale).
kuche zum 15. April junges

er oty tellung in Kontor.
ngebote erb. an A. Reuß, Kloſtermaus

feld, e Schulſtraße 6.

za Nä dch erlek2

S Oberſchleſier
Mädchen

ba unter Leitung der
ch

und 1 Burſche ſuchen zum 1. April Stelle

geld und Familienanſharcihe Reußner, Waneteent a. S.

zuſammen auf Rittergut Ferner Melker,
verh. und led. K tterer und Knechte.

che zum 1. April oder ſpäter ein

Guſtav Scholz, gewerbsmäßiger Stellen

bei Kallehne geſucht.

Automobil v

Reparaturen ver

nicht u junge

vermittler, Naumburg (Saale), Bahnhof

Marnnſell

ſtraße 5. Fernruf 245.

kleineren Gutshaushalt Mitſchaft nd ineGehaus

Junges Mädchen,welches im x und allen Haus

ſchriften, Bild und forde

re erfahren iſt, ſucht zum 15. April

n erbitiet Frau Freytag, Stiftésgut

tellung in beſſerem Haushalt. Freundl.

lſädt, Poſt Langenſalza.
Euhe ſofort ein fleißiges ſauberes

Zuſchriften erbittet Meta Hilmer, Blan
kenburg (Harz), Georgſtraße 8.

Mädchen

Mädchen,

änem älteren Ehepaar nach Jena.
W Louiſe Wentzke, Jeng, Bootſtation.

17 Jahre alt. a Lande, ſchulfrei, ſuchtnd bisherige Tätigkeit an Frau Steüung in e z April. Zeugr ad Großkugel bei Gröbers niſſe vorhan m Sariee abzugeben
Ark Hall bei Schubert, Ammendorf, Beeſeneriſt ſnnges Straße 54.

Mädchen, Für 7jahrige Tochter mit
Schulbildung ſuche Stellung als

Haustochter.
Kretſchmar, Altdöbern (NiederLauſitz),

e junges

Mädchen
alle häuslichen Arbeiten in Land
e. Angebote mit Angabe über Lohn,

beſſerer

gen ſich im Kochen noch ausbilden
wit Zeugniſſen, evtl. a geſucht. A

Fettdruchzeile 10 Pf. t

Führerſchein 1, 2 u. 3b, ſucht.

e 9 oG. möbl. Zimmer,
elektr. Licht, Schreibtiſch, an ſoliden, be
rufstätigen Herrn zum 1. April zu ver
mieten. Halle, Taubenſtraße 28, I (am
Steinweg).

Zwei gut möblierte

immer
mit Fernſprecher 293 19 an nur beſſeren
Herrn zum 1. April zu vermieten. Höſe,
Dryanderſtraße 2. II.

Vermieter

Sie erhalten durch
uns Prämien fürNachweis von leeren
Zimmern und Woh-
nungen, auch auf

Karte.
Wohnungstauſch

und Nachweisbüro,
Gr. Brauhausſtr. 14.

Fernruf 311 W.

mannWort 3 Pf. Fettdri en 10 W bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

eKünſtlergeige
mit Etui, komplett, ſofort billig für 55
abzugeben. Nur ernſtgemeinte Käufer
3 Tage eur Probe. H Riller, Brunn-
döbra (Sachſen).

Ein guterhalteneselektr. Klavier
iſt zu verkaufen. Zu erſragen Erdeborn,
Gaſthaus „Zum Stern“.

2 Rollwagen,

Mietgefnuche

wort 3 Pf., Zettdructzeile 10 Pf. beiVoreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Tauſche herrſchaftliche

11-Zimmer-
wohnung,

in beſter Lage (paſſend für Arzt), gegen
herrſchaftliche beſchlagnahmefreie 7- Zim
merwohnung. Zuſchriften erbeten unt.

L. 2686 an die Geſchäftsſtelle dieſerZeitung.

Tauſ ch
Große Zimmerwohnung gegen

r in gutem Hauſe.Umzugsk. erbeten. Offerten unt. A. J.
2684 an d. Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Junger Kaufmann ſucht ab 1. April
möbl. Zimmer

mit voller Penſion und Klavierbenutzung.
Mögl. Familienanſchluß. Offerten mit
Preisangabe an Direktor Wilh. Erfurt,
Eiſenach, Johannisſtraße 9.

Zimmer,
möglichſt mit Klavier, ſucht Drogiſt. Beſchreibung und Preis erbeten unt. R. 44
Alfeld (Südharz) poſtlagernd.

4- bis 5- Zimmer
wohnung

beſchlagnahmefrei) für ſofort geſucht.
en unter 2648 an die Ge-ſchä dieſer Zeitung.

46-3immer-
Wohnung,

bis 1200 Miete, f. bald od. ſpätervon kinderl. Ehepaar auf Karte ge 50 und 70 Zentner, verkauft billig
Renovierung wird aber men Schillerſtraße 46.Fahrr. mit Motor,

Wir tauſchen

alle Größen von
Wohnungen

laufend.
Wohnungstauſch-

Halle (Saale),
Gr. Brauhausſtr. 14.

Fernruf 311 89.

evtl. Abſtand. Angebote unt.
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Stendal „Bruchſtr. 21.

Lederjacken
braun, gute Qualität, von 42 RM. an.

I. Zimmermann Co.,
Halle, Große Ulrichstraße 52.

Leipzig, Heumarkt 18.

Weatzke Steiger,
Hoflieferanten, Poststraße 9/10
Juwelen Gold SilberDSfferſere Taufend

friſche Landeier
zu Tagespreiſen für Wiederverkäufer.

Franz Wirſching,
Eiergroßhandlung,

Beeſener Straße 67. F. rurnuf 33738.

Gut,
Prov. Sachſen, 280 Mrg.,

Fürdasosterfest!

Pflaumen, tafeltertſg, 2- Pfd. Dose 68 Pf.
Kirschen,
Apfelmus,
Mirabellen.

Anan 130Apfelvvin einsehl. rigehe“ 50
Rotwein einschl. Flasche von 100 P. an
Hochfeiner Samos- Wein erizeebe 160 P.

Gemüse Konserven preiswert
Karotten, 2- Pfd. -Dose
Gemuse- Erbs 2- Pfd. Dose
Gemuüse- Allerlei, 2- Pfd. Dose

und
Spin at, diok eingekoehbt,Se 2.-Pfd.-Dose 60

Viertruchtmarmelade,
2. Pfd. EimerKaliforn. Spargel 2. Pa. Dose

Osterschokolade billigst.
Hodatetn Schokolade

1 Tafel 25 Pf., 3 Tafeln 70
Vonmiſich- er 80bod., t irg. Wieſe, 165 Mrg. Weide, Iafe Tatfeln n5 Äirg. Wald, gute Geb. viel lebend. Feinste e

u. tote Preis 140 000 Tafel 23 P., 8 Tafeln 30Anzahl. 10 000 verkauft Thoms, Colde v lebe

nur Weizen-

21. Fernruf: 712.

Talamisiraße 7,

Nähmaſchine,
Bossauer Str. 2b, h

Wegen Aufgabe einer meiner bis-

prima Marke, fabrikneu, verkauft ſpott-

herigen Lagerräume verkaufe ich ſämtliche

billig Fiſcher Südſtraße 02.

Mod. Küche,

MNöbet
außergewößnlick billig,

ſpottbillig für 150 zu ver

auch auf Teilzahlung.

Pohl. Niemehyerſtraße 17.

Hütehund

Herbert Schneoicſer,
nut Glauchaer Str. 25/26,

laſiert,
laufen

faſt neu, Radiv, 3.R. verkauftRennert, Dieskauer Straße 1 7, H.

Auto,
15/45, Mereedes, ſehr gut erhalten,
mouſine, evtl.
billig, verkauft
Fernruf 394.

Suc. Motorrad,
e 200 ren gutem Zuſtande,
illig verkaufen Halle SaaleBreite Siraße 13, part., ünks.

Kutſchwagen

(Landaulet),
wenig gebraucht, billig zu verlauſen

CentralAnkaufsſtelle Halle a. S.,R

2 leere Zimmer
um 15. April oder 1. Mai von jungem

paar in Halle od. Umgegend ge-ſucht. Franz Stojek, Bruad o b. Koch.

Vermietungen

3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. beinſenbung der Gebühren (auch in
efmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Li
auch als Lieferwagen, da

Schan, Kamburg (S.),

Beſchlagnahmefreie

Zimmerwohnung
Z r ſtrabe, oft zu vermieten. Fern
ruf 341 L. Dewitz, Halle, Magde-burger rage 37.

2 gibt für älteren Herrn
2 leere Zimmer

ab. Offerten unter 685 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Möbl. Zimmer,
elektr. Licht, an ſoliden, berufstätigen

e u vermieten. Zu beſichtigen vonUhr und abends Albrechtſtaße 39,
i 1 Treppe, b bei R.
Hut möbliertes

Zimmer,
elektr. Licht ſür eine Dame ſofort zu
vermieten. Hermannſtraße l, linls.
Mbl. ſaub. Zimm.,
elektr. Licht, Bahnnähe, a Schlafſtelle
ſofort frei. Hahnemann, Halle König-

Merſeburger Straße Ur. 74.
Habe Ladungen gutes

Wieſenheu
abzugeben. G. Waßmann, Wulften
(Harz).

In Saakkartoffeln
bitte ich meine Preisliſten einzuholen
Faſt alle gangbare Sorten in aner-
kannter Abſaat baue ich auf leichtem
Sandboden.
F. Spranget, Saatkartoffelbau

gut Badrina b. Crenſitz (Kreis
Lange, Leipziger Straße 7 Seminarſtraße 157.

(Hündin) wegen Aufgabe der Schweine-
der billig abzugeben. Preis 15

aberland, Großwirſchleben bei Plötzlau.

Eingang Jakobſtr. frühere Stärkeſabrit).

AUelteres fleißiges

Arbeitspferd

Weiß- und Rotweine, lLiköre,
Gemüse und Ohbst Konserven

verkauft, weil überzählig, SchirrmeiſtersSdrtnerei Nen Helfta. Fernruf: Amt

e Prima frisch geröstots Kaffers e 0
Probieren Sie meine Fegtmischungen

Ludwig Barth

r

Leipziger Straße 80 Vernspr. 228 01

Zum Osterfes
empfehle preiswert und gut

heitskäufe:
Pluto

Zweiſitzer,
OpelBierſitzer, o enweine,

pluto Weinbrand,
Vierſitzer,

OHpel
Limouſine

verkauft billig

Otto Voigt.
Fernruf 212 71.

Holländer Srstlinge
eingetroffen.

Gebe jede gewünschte Menge ab.

8aatkartoltel-Grohversang

Taubenstr. 14. Fernruf 234 46.

größte Auswahl,
Fabriktpreiſe.

Max Albert,
Plauenfabrik,

Prinzenſtraße 18.
Tel. 261 79.ſtraße 73, II. Zug Fernr. Crenſitz 26.
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Blick in vie Welt
Das Räctſel von Jannowitz

Kombinationen im Mordfall Stolberg

Telegraphiſche Meldung.)
Breslau, 26. März.

Die Unterſuchung des rätſelhaften Falles Stolberg liegt
augenblicklich ganz in den Händen der Berliner Kriminal-
beamten.

Vom Rechtsbeiſtand der gräflichen Familie, Rechtsanwalt
Ruſche, wird die Meldung widerrufen, daß das Majorat mit
30 000 Mark Steuern rückſtändig ſei. Die gräfliche Verwaltung
hat überhaupt keine Rückſtände beim Finanzamt. Es
trifft ferner nicht zu, daß das Majorat überſchuldet iſt. Trotzdem
iſt in dieſem Zuſammenhang eine neue Kombination aufgetaucht,
die aber auch nicht für wahrſcheinlich gehalten wird. Dieſe Ver-
mutung geht davon aus, daß auch eine Tötung auf Verlangen vor
liegen könne und daß ſich der Vater für die Familie aufgeopfert

WEdwin Graf Hendkel von Donnersmarck,

der am 23. März auf ſeinem Schloß Naklo bei Tarnowitz in Polniſch-
Oberſchleſien geſtorben iſt.

I Waugon Vndflelsch

Heute entſchlief unſer lieber Bruder, Onkel
und Großonkel, der Unive ſitätsprofeſſor i. R.

Dr. Wilhelm Sickel
im 82. Lebensjahre.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Marie und Anna Sickel.

Halle (Saale), den 25. März 1929.
Schillerſtr. 5).

Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachm.
2 Uhr, von der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt

c c z

Nach arbeitsreichem Leben ist heute früh unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und
Schwester, Frau

Anna verw. Winkelmann
geb. Sander

im Alter von fast 70 Jahren sanft entschlafen.
Halle, den 25. März 1929.

Dr. med. Herbert Winkelmann
Eva Winkelmann geb. Mäller
cand. med. Hans Gemeinhardt
Hedwig Nitzsche geb. ander
Helene tlerms geb. Sander.

Die Einäscherung findet am Donnerstag nachm. J Vhr
auf dem Geriraudenfriedhofe statt.

Zugedachte Kranzspenden nach Lud wig-Wucherer- Sr. 71, I.
erbeten. Von Beileidsbesudien bitten wir absehen zu wollen.

„Wintergarten“
Magdeburger Straße 66

Morgen, Mittwoch, den 27. März
owle jeden Miitwoeh und Freitag

5s-Uhr- Tee
In der Weindiele

das kabelhalte
KehrammebVtimmungsduett

8. Fremdenvorstellung
des S adttheaters in Halle

am Sonniag, dea 7. April 1929
SondervorstellunBeginn t 4 en. 18 Uhr

„Sriederite“
Singsepiei in 3 nron Ludwig ferzer und Frlix LöhnerNreßt von Franz Uehar

Pheatereenderzage aus Rich. ung Querkurt
Eisleben mit abrj rois r Vonden übrigen örten fahrp anmäbige Züge
(Sonntagerdckfadrkarten). Theaterverkauf
mit 40 Er igong wie bis rer in denEigedbahntahrkar enausgabestellen. Da-

Theatertubrerso avuehb Kostenlos.

ſriseh geschiachtolos Binderdragt
Querrippo

Kaum 1 Pfd.

hat, um eine doppelte Lebensverſicherungsſumme, die im Falle
eines unnatürlichen Todes, abgeſehen von Selbſtmord, bekanntlich
während einer gewiſſen Zeit gezahlt wird, für die Familie zu
erlangen und dadurch die finanziellen Verhältniſſe der Familie zu
ſanieren Es müßte natürlich geklärt werden, ob Graf Eberhard
für den Todesfall verſichert geweſen iſt.

Wie aus Hirſchberg gemeldet wird, erhielt die Mordkommiſſion
aus Freiberg in Sachſen die Mitteilung, daß ſich dort bei der
Polizei ein Mann namens Robert Siegmund aus Rodiſchen
geſtellt habe und behaupte, der Mörder des Grafen zu Stolberg-
Wernigerode zu ſein. Man glaube, daß es ſich um eine Falſch
ſelbſtbezichtigung handele, wie ſie bei jedem Kapitalver-
brechen zu beobachten ſei.

Großfeuer bei Elektro- Bergmann

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 25. März.

Jn den Elektrizitätswerken von Bergmann Reinickendorf-
Roſenthal, kam, angeblich durch Unvorſichtigkeit der Arbeiter, ein
Großfeuer zum Ausbruch. Das Feuer hatte beſonders an
Oel und ſonſtigen brennbaren Stoffen ſchnell reiche Nahrung ge
funden. Die Feuerwehr mußte ſich auf den Schutz der übrigen
ausgedehnten Betriebe beſchränken.

Leider ſind bei dem Brand mehrere Arbeiter zu
Schaden gekommen. Eine Arbeiterin, deren Kleider
in Flammen gerieten, verbrannte. Ein Arbeiter erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er ſofort ins Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Die übrigen kamen mit leichteren Verletzungen und mit dem
Schrecken davon. Erſt nach mehrſtündiger Tätigkeit konnte die
Feuerwehr wieder abrücken. Der erhebliche Schaden ſoll durch
Verſicherung voll gedeckt ſein. Eine Störung des Betriebes findet
nicht ſtatt.

Der Brand hat ein zweites Opfer gefordert. Der Arbeiter
Fricke iſt ſeinen ſchweren Verbrennungen erlegen.

I2. Das Fleisch ist zart und
weich Jed. Stiek erbitte

Binäslende 130 P

Bouladen 120 P

Boastbeelt 100 P

Talg

(oulaseh
zurilek. wenn es Ihnen

wirklich nicht 2zu-agt.

Beilage zut Halleſchen Zeitung
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Flugzeug Abſturz in Tempelhof
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 25. März.

Dieſer Tage iſt in unmittelbarer Nähe des Tempelhofer
hafens ein Sportflugzeug engliſcher Bauart, das von dem Fit
Seibecke geſteuert wurde, abgeſtürzt und völlig
trümmert worden. Der Flieger trug ſchwere Knogh
brüſche davon. Man wollte mit dem Flugzeug eine Lautſpre
anlage ausprobieren, die eingebaut worden war, um von der
aus Reklameſätze herunterſprechen zu kaſſen. Die Urſache
Unfalls konnte bisher nicht geklärt werden, da der Flieger
keine näheren Angaben machen kann.

Furchtbarer Tod eines Jnſtallaten
Telegraphiſche Meldung.)

München, 25. März
Aus Lin z wird gemeldet: Beim Auftauen einer Waſſerle

je Lie

du einem be
um ihn r

ſten von i
ſich ſtellte d
egann „Bel
Kein,“ antt
tann ich nic
Iſt er Jhne
O doch

Hat er ſchle
NKan, das t
Aber er liel
Ich glaube,
dann liebe
Jawohl, ich

Die junge F
in einem Gaſthauſe in Sierning wurde der Jnſtallateur Frea M fanhſt

Obermayr aus Sierninghofen durch die plötzliche Gxp loſe Ein
eines Dampfkeſſels etwa 13 Meter weit auf eine gegenüberlieg
Hauswand geſchleudert, und zwar mit ſolcher Wucht, daß
Gehirn bis auf das Dach ſpritzte und die Schädelknochen über
ganzen Hof verſtreut lagen. Ferner wurde ihm ein
glatt vom Rumpf abgeriſſen. Jn einem in der Nähe befindh
Hauſe wurden zahlreiche Fenſterſcheiben eingedrückt.

die Frau ni
e mit geſchk
m an:
gerr Rechte

Mann iſt
pöhnt, mir
raus muß,

e auch noch
Auf der Spur des Mörders Vieluff ühr fünf

ne ganz erBreslau, 25. März t weit T
t. VormittDieſer Tage wurde an der Bahnſtrecke Löbau Chem

an einer Bahnunterführung die Lederjacke des am 29. Januar
Vieluf ermordeten Chauffeurs Lehmann aus Görlitz aufgefur

Wirtſchaft
r vor dem

r e pſpringt, unDie Jacke war völlig mit Blut durchtränkt und kann erſt tags zaubiſch und
am Fundort niedergelegt worden ſein, da ſie ſonſt bereits frühere nie eine

ehmes paſſ
e Jhnen, He
ſehr läſtig
t vor. N
wir zu Mit
Uhr zwölf,
Sie, gerad

ichen aus
iſt mir als

t vier, wen
e auf dem

merkt worden wäre. Ein Oberbeamter der Breslauer Krim
polizei begab ſich auf die Meldung hin ſofort nach Chemnitz
leitete die Ermittlungen. Es ſollen Teilrazzien, nötigenfallz
Landesfahndungstag abgehalten werden.

D-Zugunglück bei Mukden
Jn der Nähe von Mukden iſt ein D-Zug entgleiſt. Vier Wo

ſind vollkommen zertrümmert. Neun Fahrgäſte wurden
tötet, elf ſchwer verwundet. Die Urſache iſt noch

Gehaehbtes 70P,

geklärt.
r der neue
Mann muf
len, daß ſt

zu Suppen, Ragoutusw. empfehle 3 M nun ſo weia nunP. Känsemagen I um vier Uhnun ſchredFilialen in alle r aus. Ma
Siadtteiten.
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Heute verschied nach kurzer schwerer Krankheit
unser lieber Sohn und Bruder

Dr. med. Har man Schwarzenbech

im Alter von 26 Jahren.

Roitzsch, am 25., März 1929.
(Kreis Bitterfeld)

Dr. med. Hugo Schwarzenbeck
Johanna Schwarzenbeck geb. Krembs

Editn Schwarzenbeck.

Die Trauerfeier findet in Halle in der Kapelle der
Universitätskliniken, Magdeburger sStraße, am Mittwoch,
dem 27. März 1929, um 2 Uhr die Beerdigung im
Waldfriedhof zu München statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern mittag verschied nach schwerer Operatiou

unser lieber Vater, der Techn. Betriehsinspektor

Alfred Oppol.
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Dölau bei Halle, den 25. März 1929.
Waldstrabe 44.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm.
3 Uhr von der Kirche in Dölau aus statt.

Kranzspenden nimmt die Hallesche Beerdigungs-
anstalt „Pietät“ (Max Burkeh), Kl. Steinstr. 4, bis
zum Donnerstag mittag 12 Uhr entgegen.

r

rar die vielen Autmorktam- Strickkleidor
keiten zur Konfürmation Puhover
unserer Tochter Else danken auſen Fie preiswert und gut voi

herzlichst.
M. Ackermany,famiſio Drenkopt Wollinas

oalle (Saale), Deligs a. Bercde. Sohmeersetragee S.

nealer
Heute,

Dienstag,

-23 Uhr
eo

ind Julla.
erspiel von

Shakospeare.

Mnewoch,
—-23 Uhr

jederike
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m Lehar.
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ige Tage

Deutschlands größtes Spezielunternehmen

Lelpzig, Filialo Halle: nur Große Uſrichstr. I

3 S

win
Halle an der Saale, Leipziger Straße e

Auwelen, Gold und Sie

Uhren, Bestecko Punen
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t ſamiliarer

Vegen Umban bedeutende Preiverwäbign

ſtunden. Fi
a bis Prima)
Beſte Em

Bee
Die Kranken

weibliche Mi

Geschättsverlegung!
Hierdurch gebe ieh meiner verehrten
Kundschaſt höflichst bekannt, daß ieh
mein Geschäft von Geiststrabe 19 nach

Geiststraße 52
verlege Ich danke herzlichst für das
mir bisher bewiesene Vertrauen und
bitte dasselbe auch auf meinen neuen auLaden übertragen zu wollen. snahmswe

Kröfinung: 9 onnerste
tittwoch, den 27. März 1929
Hochachtungsvoll

Alfred Hoyer, Musikhaus
in der Zeit

Halle (Saale
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je Liebe nach dem Fahrplan
Skizze von Fedor v. Zobeltitz

zu einem bekannten Rechtsanwalt kam kürzlich eine nette junge
dem um ihn um Rat zu fragen, auf welche Weiſe ſie wohl am

sllig ſten von ihrem Manne geſchieden werden könne. Selbſtver-
Knog ſich ſtellte der Rechtsanwalt zunächſt die üblichen Gegenfragen.

Lautſprej enn; „Behandelt Jhr Mann Sie ſchlecht
von d RPKein,“ antwortete die kleine Frau unter niedlichem Erröten,

er Mann ich nicht ſagen.“Urſache Iſt er Jhnen nicht treu?“
Flieger O doch er ſchaut keine andere an! Dazu hat er gar keine

Hat er ſchlechte Angewohnheiten? Trinkt er oder ſpielt er?“
NKain, das tut er nicht.“
Aber er liebt Sie nicht mehr
Ich glaube, er hat mich noch immer ſehr lieb.“
dann lieben Sie ihn wohl nicht mehr
Jawohl, ich habe ihn eigentlich auch recht lieb, aber

Die junge Frau zögerte.

ten
5. März

r Aha,“ ſagte der Anwalt, „nun kommt das Aber. Alſo ſprechen
r Frfe gefälligſt aus. Aus welchem Grunde möchten Sie geſchieden
rploſ n Ein Grund muß doch da ſein.“
nüberliegſie Frau nickte verlegen und wurde wieder ein bißchen rot. Sie
ht, daß Je mit geſchwelltem Buſen kräftig auf und hub hierauf von
t über Rnan:hm ein I err Rechtsanwalt, es liegt ſo, daß die Ehe mich nervö macht.

befindh Mann iſt bei der Bahn Stationsvorſteher. Nun hat er ſich
pohnt, mir beim Morgenzug um fünf Uhr drei Minuten, wenn
raus muß, den erſten Kuß zu geben. Da wache ich denn auf,
auch noch manchmal ein, aber nach erledigtem Güterzug umh Uhr fünfzehn muß das Frühſtück bereit ſtehen Na ſchön, das

ne ganz gemütliche halbe Stunde, bloß feſtplaudern darf man
icht, weil um ſieben Uhr ſechsundvierzig der Arbeiterzug zurück

Vormittags hat mein Mann im Büro zu tun, und ich bringe

ieluf
5. März
J hem Wirtſchaft in g Da ſehen wir uns wenig, höchſtens
Januar V vor dem erſten Schnellzug um zehn Uhr zwanzig mal zu mir

aufgefu nſpringt, um mich in aller Eile zu umarmen. Er iſt nämlich
ſt tags z lubiſch und behauptet, wenn ich ihn fahrplanmäßig küſſe, dann
ts früher nie eine Weiche verſtellt und es könne auch ſonſt nichts Un-
er Krimehmes paſſieren. Das klingt ja ganz poetiſch, aber ich ver-
'hemnitz Je Jhnen, Herr Rechtsanwalt, das Geküſſe auf die Minute kann
genfall; J fehr läſtig werden. Jch komme mir zuweilen wie eine Bahn-

r vor. Nach dem Kurierzug um zwölf Uhr achtunddreißig
wir zu Mittag, und dann haben wir Zeit bis zum D-Zug um

ühr zwölf, und da will er gewöhnlich liebenswürdig ſein. Aber
Sie, gerade zwiſchen dieſen beiden Zügen ruhe ich mich gern

Vier V ichen aus und halte mein Nachmittagsſchläfchen. Die Kaffee-
wurden I iſt mir als Koſeſtündchen ſchon lieber. Leider iſt ſie nur kurz.
ſt noch vier, wenn der Kölner Zug abgelaſſen worden iſt, ſteht der

e auf dem Tiſch, und um vier Ühr achtundvierzig raſt ſchon
r der neue Luxuszug durch. Der hält zwar nicht bei uns, aber
Nann muß doch auf dem Bahnſteig ſein, und Sie können ſich
len, daß ſo eine Unterbrechung geradezu herzlos wirkt. Das
nun ſo weiter. Abends zehn Uhr dreißig kriege ich den letzten
und bei Nachtdienſt werde ich noch um ein Uhr zweiundzwanzig
im vier Uhr zehn aus dem beſten Schlafe geküßt. Da bin ichIII
nun ſchrecklich nervös geworden und halte dies Leben nicht

in alle r aus. Man ſoll eben keinen Eiſenbahnbeamten heiraten.“
teilen.

Unterhaltung und Velehrung Beilage zur Halleſchen Zeitung
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Der Rechtsanwalt hatte aufmerkſam und mit ſehr ernſter Miene
zugehört. Nun ſagte er:

„Wenn ich mir einen Rat erlauben darf, meine verehrteſte Frau,
ſo ſuchen Sie zunächſt einmal für acht Wochen ein Sanatorium auf
und ruhen Sie Jhre Nerven aus. Die Judikatur ſieht leider keine
Scheidungsmöglichkeit J fahrplanmäßiger Küſſe vor, und aus
der Pünktlichkeit Jhres Mannes läßt ſich auch unmöglich der Nach-
weis eines Mangels ſeiner ehelichen Pflichten führen. Eher das
Gegenteil, und das würde wiederum kein Scheidungsgrund ſein. Jch
bin aber überzeugt, daß eine gehörige Nervenausſpannung Jhnen
gut tun wird und dann ſprechen Sie vielleicht noch einmal bei
mir vor

Und richtig: nach einem Vierteljahr kam die junge Frau wieder
und erſtattete Bericht.

„Herr Rechtsanwalt, ich wollte Jhnen nur für Jhren guten Rat
danken,“ begann ſie. „Das Sanatorium hat mich noch nervöſer ge
macht, ſo daß ich ſchon nach vierzehn Tagen wieder nach Hauſe ge-
fahren bin.“

„Oh,“ warf der Anwalt in bedauerndem Tone ein, „das tut mir
aufrichtig leid. Uebrigens finde ich, offen geſtanden, daß Sie gottlob
recht blühend und keineswegs leidend ausſehen.“

„Jch bin zu Hauſe wieder geſund geworden,“ fuhr die junge
Frau fort, „es iſt nämlich gerade u mgekehrt gekommen, wie ich
erwartet habe. Tagtäglich wachte ich um fünf Uhr drei Minuten
auf und konnte nicht mehr einſchlafen, weil mir mein Morgenzugkuß
fehlte. Vor acht Uhr gibt es im Sanatorium kein Frühſtück, ich war
aber an die Stunde des Güterzuges um ſieben Uhr fünfzehn ge-
wöhnt, und unwillkürlich empfand ich es auch recht ſchmerzlich, daß
mich mein Mann vor dem erſten Schnellzug um zehn Uhr zwanzig
nicht wie ſonſt ganz raſch ſtürmiſch umarmte. Alſo, Herr Rechts
anwalt, ich will mich kurz faſſen: Jch habe im Sanatorium den
Fahrplan entbehrt, und ich kann nur ſagen, daß ich mich
glücklich fühlte, als ich wieder daheim war und meine kleinen Loko-
motiven pfeifen hörte. Jede hat ihren eigenen Pfiff, und auch am
Rollen der Räder kann ich genau erkennen, ob es der D-zZug iſt oder
einer der drei Perſonenzüge oder ein Güterzug, oder ob der Luxus-
zug durchraſſelt. Man ſollte gar nicht glauben, wie lieb man dieſe
hübſchen Geräuſche gewinnen kann.

„Und der Nachtdienſt Jhres Gatten ſtört Sie auch nicht mehr?“
fragte der Rechtsanwalt freundlich.

Nun glitt wieder das niedliche Erröten über die Wangen der
kleinen Frau. „Es iſt ja nur zweimal in der Woche,“ erwiderte ſie,
„und da ſchadet die Pünktlichkeit nichts

Abermals ein paar Monate ſpäter flog dem Anwalt eine
von dem Gatten der jungen Frau unterzeichnete Anzeige in das
Haus. Sie lautete:„Am 9. d. M. bei Ausfahrt des Kurierzuges um zwölf Uhr acht-
unddreißig erfreute mich meine liebe Frau Eliſe geb. Herzli durch die
Geburt eines kräftigen Knaben.“

Der Anwalt bemühte ſich ein wenig nachzurechnen. „Fahrplan-
mäßig eingetroffen,“ ſagte er dann zu ſich ſelbſt und ſetzte lächelnd
ſeinen Glückwunſch auf.

Frage und an or t
Frage: Wie unterſcheidet ſich die Podagra von der Gicht?
Antwort: Gicht iſt die Krankheit im allgemeinen, eine ſchmerz

hafte, auf Ablagerung harnſaurer Salze in den Gelenkknorpeln be-
ruhende Stoffwechſelkrankheit. Tritt die Krankheit an den Füßen

auf, ſo bezeichnet man ſie ſpezieller mit dem griechiſchen NamenPodagra (zweite Silbe betont). Dieſe Fußgicht iſt die häufigſte
Form der Gicht, ſie lokaliſiert ſich namentlich in der großen Zehe.
Wörtlich heißt Podagra: Fußſchlinge, Fußfalle. Der Name „Gicht“

iſt noch unerklärt. 0
Das neue Buch

Weltgeſchichte in Anekdoten von A. v. Gleichen-
Rußwurm. 586 Seiten. Einband von Prof. E. Pretorius. Ge-
bunden in Ganzleinen 12,50 Mark. Max Heſſes Verlag, Berlin-
Schöneberg J. Blitzartig und raſcher als langatmige Darſtellungen
exhellt die Anekdote Vorgänge, Charaktere, ja ganze Epochen. So
zeichnete Gleichen-Rußwurm ein Weltbild, wie es einzigartiger und
funkelnder nirgends zu finden iſt. Jn vielen Jahren unermüdlichen
Fleißes geſammelt, ſchlingen ſich nun Hunderte von Anekdotan und
Geſchichtchen ztem lebendigen Jnhalt der Weltgeſchichte. Die „Welt-
geſchichet in Anekdoten“ iſt ein Reiſetagebuch in die Vergangenheit.
Wir begleiten den Weltmann und Caufeur, den gelehrten Kultur-
hiſtoriker und geiſtvollen Chroniſten gleichſam in unbekanntes Land
und ſtaunen, welche hellen Gipfel ſich dem erſtaunten Blick plötzlich
enthüllen. Durchaus modern in der Ausführung, iſt dieſes einzig-
artige Buch in blendend geſchliffenem, packendem Stil geſchrieben,
wie ihn nur Gleichen-Rußwurm beherrſcht. Kein Roman, keine
Senſation der Gegenwart hält uns ſo in Atem, wie dieſe Chronit.
Sie offenbart uns Dinge, die uns noch keine Geſchichte enthüllt hat.
Alles in allem: die amüſanteſte und belehrendſte, Weltgeſchichte
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Tagesordnung:
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richtes für das Jahr 1928.
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Reviſion.
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Statuts;
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Statuts.

6. Beſchlußfaſſung über die Ver-
legung des Geſchäftsjahres

438 des Statuts.
7. Berichterſtattung

Geſchäftsgang im
Jahre.Wünſche und Anträge.

Die Bilanz für das Geſchäfts
jahr 1928 liegt J 46 des
Statüts in ünſerm Geſchäftslokal,
Göbenſtraße 7, vom 26. März an
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